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AUS ALT MACH NEU

EDITORIAL

Nachhaltigkeit ist das Zauberwort der letzten Jahre. Unternehmen sind bemüht aufzu-
zeigen, dass sie für die Umwelt Verantwortung übernehmen. In Fachkreisen gibt es dafür 
einen Begriff: Greenwashing. Längst ist es nicht mehr schick, verschwenderisch zu leben. 
Ressourcen müssen bedächtig genutzt werden. 
Das gilt für jeden, besonders im Alltag.

In unserer Mai-Ausgabe helfen wir Ihnen dabei, aus alten Schätzen neue Hingucker zu machen. 
Muss es jedes Jahr ein neues Handy sein? Ja, kein Problem. Nur muss das Alte nicht im Schrank 
versauern. Wäre es nicht schön, das alte Handy zu Geld zu machen und gleichzeitig einen Beitrag 
für die Umwelt zu leisten? Wir sagen, wie es geht. Sie geben etwas Altes ab, und gönnen sich 
was Neues. Das ist unser Thema.

Der wohl bekannteste Ort, seine in die Jahre gekommenen Utensilien unter die Leute zu bekom-
men, ist der Flohmarkt. Er lebt, und wird immer beliebter: Millionen stöbern am Wochenende 
nach Schnäppchen. Es gibt ihn sogar virtuell. Sind Sie auf dem Flohmarkt schon mal zu was 
Neuem gekommen?

MICHAEL ERLEMEIER CHEFREDAKTEUR 
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AUS ALT MACH NEU
Nachhaltigkeit ist das Zauberwort der letzten Jahre. Unternehmen sind bemüht aufzuzeigen, dass sie für die Umwelt Verant-
wortung übernehmen. In Fachkreisen gibt es dafür einen Begriff: Greenwashing. Längst ist es nicht mehr schick, verschwende-
risch zu leben. Ressourcen müssen bedächtig genutzt werden. Das gilt für jeden – besonders im Alltag.

THEMA DES MONATS



1110

THEMA DES MONATS

Alte Liebe rostet nicht. Aber wird langweilig. Nur: Wer bringt es übers Herz seinen geliebten 
Videorekorder in die Tonne zu hauen? Viel schöner ist es, wenn aus dem alten Rekorder ein neuer 
Blu-ray-Player wird: Re-Commerce heißt das Stichwort.

Wer sein gebrauchtes Tablet oder gelesenes Buch verkauft, kann auf 

mehreren Vergleichsseiten wie flipchecker.com oder werzahltmehr.de 

den besten Preis ermitteln. Über Produktname oder ISBN-Nummer erhält 

man eine Auflistung von Anbietern. So kann man mit altem Plunder neue 

Geräte, Bücher und Spiele finanzieren. Schauen Sie mal in Ihren Keller, 

welche Schätze sich dort verbergen. 

CHRISTIAN DARGEL

NO GREENWASH
Nachhaltigkeit ist in aller Munde. Jede Firma, jedes Produkt ist irgendwie 

nachhaltig. Für diese Art der PR gibt es bereits einen Fachbegriff: Green-

wash, der Öko-Deckmantel fürs Kaufgewissen. Denn trotz aller Werbung 

wachsen die Müllberge. Re-Commerce braucht kein Greenwash, es ist ge-

lebte Nachhaltigkeit. Die alten Geräte werden aufbereitet und dem Markt 

zurückgeführt. Nur die ältesten Sachen werden recycelt. Ein Geschäftsmo-

dell mit Zukunftspotenzial.

Re-Commerce hat sich als neuer Trend etabliert. Was in den USA und 

England längst zum Konsumleben gehört, ist seit ein paar Jahren auch in 

Deutschland angekommen. Durch Re-Commerce wird Gebrauchtes nicht 

an Privatleute versteigert, sondern an eine Firma verkauft. Ein Abnehmer 

für alles, zu festgesetzten Preisen. Aufwendige Produktbeschreibungen 

mit Fotos müssen nicht mehr erstellt werden. Feilschen, Handeln und Ver-

steigern fallen genauso weg. Einfach den Preis ermitteln und kostenfrei 

absenden. Man bekommt den Betrag überwiesen oder auf Neuware gut-

geschrieben. Die bekanntesten Anbieter heißen momox, rebuy, wirkaufens 

oder flip4new.

Sicher: Man könnte bei einer Versteigerung einen höheren Preis erzie-

len. Der Haken beim virtuellen Versteigerungs-Flohmarkt ist jedoch die 

Ungewissheit. Keiner weiß, was er für seinen gebrauchten Fernseher 

bekommen wird. Manchmal geht er für ein paar Dollar weg, manchmal 

für richtig viel Geld. Das Risiko hat jahrelang Spaß gemacht. Doch die 

Vorteile von Re-Commerce überzeugen immer mehr Menschen: unkom-

plizierter Verkauf zu Festpreisen ohne Überraschungen und ein schneller 

Versand. Selbst Marktführer Ebay hat reagiert und bietet mit Ebay-Sofort-

Kauf eine eigene Re-Commerce-Plattform.

RE-COMMERCE-PLATTFORM

flipchecker.com 
 Übersicht von 

Re-Commerce-Anbietern

werzahltmehr.de
Preisvergleich bei über 20 

Re-Commerce-Ankaufportalen 

sofortverkauf.ebay.de
Elektronik-Ankauf

AUS ALT MACH GELD
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Google startet mit seinem Chromecast die Streaming-Offensive: Jeder ältere Fernseher mit HDMI-Anschluss 
kann mit dem kleinen Stick von Google in eine Multimedia-Station verwandelt werden. Google verspricht: 

„Ganz einfach, Videos und Musik aus dem Internet auf Ihrem Fernseher erleben.“

Der alte Fernseher hat für viele ausgedient. Das Streamen von Filmen und Serien wird immer beliebter. Bisher war Streaming nur mithilfe komplizierter Technik oder 

mit dem PC möglich. Von Filmatmosphäre keine Spur. Google hat mit seinem Chromecast die Lösung. Der kleine unauffällige Stick streamt Video-on-Demand-Dienste 

und Videoplattformen auf dem heimischen Fernseher. Das Handy oder das Tablet dient als Fernbedienung. Es bedarf keiner komplizierten Technik oder technischem 

Fachwissen, um den Fernseher in ein Multimedia-Center zu verwandeln.

VERCHROMTES FERNSEHEN

SO EINFACH KANN‘S SEIN
Das daumengroße Media-Streaminggerät wird mit einem USB-Kabel, einem Netzteil und einer HDMI-Verlängerung gelie-

fert. Die Installation des Chromecasts verläuft denkbar einfach: Chromecast in einen freien HDMI-Anschluss einstecken, 

Stromversorgung anschließen, WLAN-Verbindung herstellen und das Gerät über die Chromecast-App einrichten. Nach weni-

gen Minuten steht der Chromecast-Dienst auf dem PC, Laptop, Tablet und Smartphone zur Verfügung. Aktuell unterstützt 

der smarte Streamingstick elf verschiedene Apps sowie die Übertragung von einzelnen Tabs des Chrome-Browsers. Weitere 

Apps werden folgen. So funktioniert es: Einfach auf den kleinen Button in der oberen Ecke der jeweiligen App klicken 

und schon wird der Bildschirm auf den Fernseher übertragen. Darüber hinaus können per App auch Musik und Videos von 

mobilen Geräten abgespielt werden. Chromecast unterstützt folgende Apps: Youtube, Watchever, Maxdome, Google 

Play Movie, Google Play Music, Red Bull TV, VEVO, Plex, RealPlayer Cloud, Rdio und MLB.TV Premium.

NEUES LEBEN FÜR ALTE FERNSEHER
Der Chromecast überzeugt durch seine Einfachheit und durch seine vielzähligen Möglichkeiten. Was 

die derzeit von Google gelieferten Apps nicht bieten, wird durch Drittanbieter-Anwendungen aus-

geglichen. Mit einem Preis von nur 35 Euro schlägt das Google-Produkt den dreimal teureren 

Konkurrenten aus dem Hause Apple im Preiskampf. Technisch ausgeklügelt und offen für neue 

Anwendungen zeigt sich der Chromecast von seiner besten Seite und verwandelt altersschwa-

che Fernseher in moderne Multimedia-Center.

            ROLF MOZCZARSKI

Er war klein, hatte einen monochromen Bildschirm und Tetris gehörte zum Startpaket: Der Game Boy. Seit 
nunmehr 25 Jahren existiert die tragbare Videospielkonsole. Die Faszination für das kleine Wunder ist bis 
heute geblieben.

DAUERRENNER 
Das meist verkaufte sowie am häufigsten genutzte Spiel ist und bleibt Tetris: 

30,26 Millionen. Die Verkaufszahl spricht für sich. Wir kennen   und lieben 

alle die von der Decke fallenden Steine, die in einer sinnvollen Kombination 

gestapelt werden müssen. Viele Haushalte erwarben sogar eine zweite Konsole, 

nur um Tetris gleichzeitig spielen zu können. Ein Dauerrenner bei allen Alters-

gruppen. Weitere Verkaufsschlager sind Super Mario Land, Pokémon und The 

Legend of Zelda mit Verkaufszahlen um die hundert Millionen.

Heutzutage regieren Smartphones unsere Welt. Die Vielzahl an unterschied-

lichen Apps machen tragbare Spielekonsolen fast überflüssig. Es funktioniert 

alles online. Tetris ist trotzdem noch immer ein Klassiker und wird weiterhin für 

sämtliche Computersysteme nachgeahmt. Der Vorteil von mobilen App-Spielen 

ist, dass sie problemlos heruntergeladen werden können. 

THEMA DES MONATS

Was haben wir uns die Finger wund gespielt. Mit der grauen viereckigen Spielkonsole konnte 

man sich Stunden – sogar Tage beschäftigen, ohne müde zu werden. Der Game Boy war das 

Wunderwerk der Technik. Die ganze Familie starrte auf den kleinen Bildschirm. Nicht nur Kin-

der waren hellauf begeistert, sondern auch Erwachsene hatten ihre Freude. Häufig wollten 

sie es nicht zugeben, aber der magischen Anziehung konnte sich Keiner entziehen. 

Der Suchtfaktor war riesig. Wer einmal anfing, hörte so schnell nicht mehr auf. Das 

Game-Boy-Fieber regierte die Welt.

Im Jahre 1989 eroberte der Nintendo Game Boy den Markt. Genauer ge-

sagt: am 21. April 1989. Mit 118,69 Millionen Exemplaren war er lange 

Zeit die meist verkaufte tragbare Spielkonsole. Abgelöst wurde er erst 

Ende 2004 vom Nintendo DS. Dieser verkaufte sich in acht Jah-

ren 154 Millionen Mal. Der Game Boy Classic war so klein und 

handlich, dass man ihn problemlos in der Tasche transportieren 

und sogar unterwegs seine Lieblingsspiele zocken konnte. Die 

Voraussetzung waren vier Mignonzellen, die durch den kleinen 

Prozessor lange hielten. Zu Beginn gab es ihn nur in Grau. Doch 

dann kam Farbe ins Spiel, zuerst beim Gehäuse und im Laufe der Zeit 

auch ins Display.

Oft sind sie sogar kostenlos. Das hat zur Folge, dass kein langer Entscheidungspro-

zess stattfinden muss, um ein Spiel auszuwählen. Der Download geht schnell, und 

wenn die App nicht gefällt, dann wird sie wieder gelöscht. Das war bei Game-Boy-

Spielen anders. Hier mussten die Spiele gekauft werden. Falls diese keinen Spaß 

machten, so landeten sie in der Ecke und verstaubten. Moderne Smartphones sind 

von der Bildauflösung sowie Software auf dem neusten Stand der Technik. Somit 

wäre es unfair, den Game Boy mit ihnen in Vergleich zu stellen. Die Spielekonsole 

von 1989 kann eher als Vorreiter der heutigen Technik gesehen werden. Schließlich 

haben sie doch etwas gemeinsam: Sie sind beide handlich, können problemlos in 

die Tasche gesteckt werden, und wenn der Akku plötzlich leer ist, ärgert man sich.

NATASCHA BORK

UNVERGESSEN UND AKTUELL
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REIZ DER MÄRKTE

Flohmärkte, Trödelmärkte und Antik-
märkte ziehen uns an. Wir wittern 
es: das Schnäppchen oder die Rarität. 
Wir müssen einfach mal gucken gehen. 
Acht Millionen Deutsche sollen dem 
Flair von Flohmärkten regelmäßig 
verfallen. Aber welchen Reiz besitzen 
Flohmärkte?

MICHAEL ERLEMEIER

Ob chic oder im lässigen Stil: Rüschen und Volants an Röcken sorgen für den 
Hingucker und schmeicheln der weiblichen Figur. Den einstigen Trend aus den 
60ern scheinen die angesagten Designer wieder neu entdeckt zu haben.

Die Details aus Rüschen und Volants an Röcken versprühen einen Hauch Romantik aus den 60er 
Jahren und sorgen damit für den idealen Fashion-Flow im kommenden Sommer. Der Vorteil: Der 
Trend lässt sich vielseitig einsetzen. Ob als luftiges Sommerkleid für den Grillabend im sportlichen 
Freizeitlook oder als Abendkleid für den ganz großen Auftritt – die zarten Rüschen verleihen dem 
Outfit Schwung. Die wellenförmigen Rüschen setzen an Kleidern und Röcken bewusst Akzente. 
Volants sind elegant, chic und umschmeicheln raffiniert die weibliche Silhouette. Von einfarbig bis 
bunt oder geblümt: farblich ist so gut wie alles erlaubt. Es ist also kein Wunder, dass die Schnitte 
aus den 60er Jahren es endlich zurück auf die internationalen Laufstege geschafft haben und 
Kleidern sowie Röcken den letzten Schliff verleihen.

MODE IM WANDEL DER ZEIT

Modedesigner zeigten den neuen Trend selbstbewusst auf ihren Fashion Shows für das Frühjahr  
und den Sommer 2014. Auf den internationalen Laufstegen ließen sie die romantisch ange-
hauchten Trends von damals im modernen Stil neu aufleben. Verschiedene Designer zeigten ihre 
fantasievollen Kreationen dem Publikum. Für die größte Überraschung in der Modeszene sorgte 
allerdings Stilikone Victoria Beckham. Die sonst für ihre geradlinigen und engen Outfits bekannte 
Modedesignerin stellte ihre neue Kollektion ebenfalls im Zeichen     des romantischen Looks 
zur Schau. Die Mischung aus ihrer verspielten und zugleich strengen Kollektion begeisterte das 
Publikum.

TRENDIGE KLEIDUNGSSTÜCKE FÜR JEDERMANN

Was auf den Modenschauen beim ausgewählten Publikum großen Anklang findet, gefällt ebenso 
dem durchschnittlichen Konsumenten. In den Läden von Modeketten wie H&M, Zara und Co. sind 
Kleider und Röcke mit Rüschen und Volants längst in allen nur denkbaren Variationen zu finden.  
Und der Trend geht weiter. Auch Kragenausschnitte und Ärmel von Oberteilen werden mit roman- 
tischen Details verziert. Der meist raffinierte Schnitt kaschiert so manche Problemzone. Denn: 
Der Blick des Betrachters wird geschickt auf die kunstvoll gelegten Stoffbahnen gelenkt und 
nicht auf die Pölsterchen darunter. Für eher schmale und zarte Frauen ist der Schnitt ebenfalls 
sehr schmeichelnd, da er durch die Raffungen mehr Rundungen hinzu zaubert, als in Wirklichkeit 
vorhanden sind. Die unterschiedliche Besatzhöhe des Volants macht es möglich. Für besonders 
Mode- und Trendbewusste heißt es nun: nichts wie hin in das nächste Kaufhaus, um sich die  
besten Kleidungsstücke schnellstmöglich zu sichern.PARIS, MON AMOUR

Der beliebte Flohmarkt hat seinen Ursprung je-
doch keineswegs im Mittelalter. Was wir heute 
unter Floh- und Trödelmarkt verstehen kommt 
aus Paris. Genauer: aus Saint-Ouen vor den To-
ren von Paris. Ab 1880 entwickelte sich hier der 
erste Trödelmarkt. Die ersten Trödler verkauften 
ihre gebrauchte Ware weiter. Immer an densel-
ben Plätzen und in der Nacht – bis der Bürger-
meister von Saint Ouen im Jahr 1885 einen 
offiziellen Platz für den Trödelmarkt zuwies. Das 
war die Geburtsstunde des heutigen Flohmark-
tes. Glaubt man einem hartnäckigen Mythos der 
Erzählung, kam der Flohmarkt aufgrund seiner 
zahlreichen Besucher, die in den französischen 
Gassen aussahen wie Flöhe, zu seinem Namen.

Flohmärkte umgibt ein romantischer Hauch der 
Vergangenheit. Wir denken an das Mittelalter: 
Menschen kommen zusammen, reden, lachen 
und versorgen sich mit dem, was sie zum Le-
ben benötigen. Der klassische Markt war und 
ist ein Ort der Begegnung. Auf dem Markt spielt 
sich unser gesellschaftliches Leben ab: Er ist 
der Prototyp unserer Wirtschaft. Angebot und 
Nachfrage bestimmten beim Feilschen den Preis. 
Was für den einen alt und unnütz ist, ist für den 
anderen neu und nötig.

In Deutschland gab es den ersten Flohmarkt 
1967 in der Altstadt von Hannover. Seitdem 
wachsen das Angebot und die Beliebtheit. Prägte 
anfangs noch der Trödel die Märkte, bieten Händ-
ler heute ebenfalls Neuware auf Flohmärkte an. 
Die Flohmarktszene ist bunt und vielfältig, wie 
der Flohmarkt selbst: Themenmärkte und Spe-
zialmärkte finden ihre Besucher. Dazu gehören 
Nachtflohmärkte, Mittelaltermärkte und Kinder-

märkte.

Viele Flohmärkte haben es bereits zu einer Attraktion ihrer Stadt gebracht. 
Zu den beliebtesten Flohmärkten zählen der Münchner Flohmarkt auf der 
Theresienwiese, der Mauerpark Flohmarkt in Berlin und der Antikmarkt 
auf dem Gänsemarkt in Hamburg. Aber nicht nur die großen Flohmärkte 
bieten Vieles zu entdecken. Häufig finden sich die Sammlerstücke genau 
dort, wo man sie nicht vermutet. Der Charme von Flohmärkten liegt in der 
Originalität: Wir stöbern, handeln und kaufen. Wir reden und tauschen uns 
aus. Das ist der Markt. Er wartet auf Sie am nächsten Wochenende um 
die Ecke. Ganz bestimmt.

ROMANTISCHE 
VERGANGENHEIT

KOSMOPOLITISCH BUNTE 
VIELFALT

STEPHANIE ZAGAR

THEMA DES MONATS
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die geilste sache der welt
mobiles internet

Sie sind noch nicht im mobilen Web?

26 Mio. Deutsche sind im mobilen Web.
Wir bringen sie zusammen.

09:42 78%3G

www.dsa-hosting.de

LIFESTYLE IN VIER WÄNDEN

IM SCHEINWERFERLICHT

WERBETROMMEL RÜHREN
Die Entscheidung zum Verkauf steht. Wie geht es weiter? Eine Immobilie muss optimal präsentiert werden, weiß Immo-

bilienexperte Armin Hanspach. Das Interesse des Käufers weckt man mit einer professionellen Objektvermarktung. Die 

Basis bildet stets eine umfassende Bestandsaufnahme und Wertermittlung der Immobilie. Wer den Wert kennt, besitzt 

eine gute Verhandlungsbasis. Als Immobiliensachverständiger (TÜV) bewertet Armin Hanspach die Immobilie und kann 

auf dieser Grundlage mit seiner Marketingstrategie beginnen. Steht eine Immobilie zum Verkauf, müssen die potenziellen 

Kaufinteressenten natürlich davon erfahren. Mit der Erstellung eines aussagekräftigen Exposés und dem optimalen Prä-

sentieren der Immobilie in Online- und Printmedien oder mittels Verkaufsschilder sorgt Armin Hanspach dafür, dass sich 

die Werbetrommel rührt. Das Produkt „Immobilie“ rückt ins perfekte Scheinwerferlicht. Erzielt die Strategie ihre Wirkung, 

folgen die nächsten Schritte. Armin Hanspach führt mit den Interessenten eine Besichtigung durch, beantwortet ihre 

Fragen und im Idealfall überzeugt die Immobilie.

DANIELA SCHYMA

Eine traumhaft gut gelegene Immobilie 
im bevorzugten Baustil und zu guten 
Konditionen. Hiervon ist zumindest 
der Verkäufer überzeugt. Überzeugen 
muss die Immobilie aber in erster Linie 
den Interessenten. Der Verkauf einer 
Immobilie erfordert Fingerspitzenge-
fühl und eine perfekte Vorbereitung. 
Schließlich gilt es, das entsprechende 
Objekt im Sinne des Auftraggebers 
gewinnbringend zu veräußern und auf 
der anderen Seite den Käufer zufrie-
denzustellen. So wird ein Makler 
zu einem Marketingmanager und die 
Immobilie gerät ins Scheinwerferlicht.

Niemand möchte Geld verschenken. Das gilt vor allem im 

hochpreisigen Immobiliensegment. Immobilien-Experten 

wie Armin Hanspach kennen den Markt genau und sind so 

in der Lage den besten Kaufpreis zu erzielen. Auftraggeber 

haben viele Fragen, wenn sie sich entscheiden, ihre Immo-

bilie zu verkaufen. Wie viel ist die Immobilie wert? Was 

ist der marktübliche Preis und wie lässt sich der Verkauf 

rechtlich sicher und professionell abwickeln? Das Komplett-

paket an Verkaufs- und Marketingmaßnahmen, die zum 

Erfolg führen, ist umfangreich und hängt von einer guten 

Portion Erfahrung ab.



1918

DER MODERNE BUTLER

MARKTLÜCKE: PERSÖNLICHE RUND-UM-VERSORGUNG 
Die wenigsten sind so gut betucht, dass sie sich festes Personal leisten können. Doch die Anforderungen der Leistungs-

gesellschaft machen Zeit zu einem wertvollen Gut. Vor einigen Jahren sind daher so genannte Hausmeisterdienste ent-

standen. Fliegende Hausmeister oder neudeutsch: Facility Manager. „Selbstständige mit großem Haushalt und ältere 

Menschen sind häufig auf Unterstützung angewiesen. Einen Butler kann sich niemand von ihnen leisten“, meint Jens 

Fischer. Er führt den florierenden Hausmeisterdienst Jenners in Rostock und versucht einen Spagat: Hausmeister auf Abruf 

und persönlicher Begleiter zugleich. Jens Fischer und sein Team übernehmen hauptsächlich Kleinaufgaben für ihre Kunden: 

Gartenpflege, Autowaschen, kleinere Reparaturen. Alles, wofür sich ein teurer Handwerkerauftrag nicht lohnt. Ob er sich 

als moderner Butler versteht? Jens Fischer überlegt: „Ich habe fast ausschließlich Stammkunden. Da bin ich oft die gute 

Seele des Hauses. Aber: Ein Butler kennt nur einen Dienstherren, ich bin als Selbstständiger natürlich frei und unabhängig.“ 

Fischer lacht, „ich habe nur einen Dienstherren: meine Frau.“

Hausmeisteragenturen gibt es in Deutschland viele. Dienstleister, wie Jenners sind selten. Das Konzept ist einfach, aber 

genial: Eine Art moderner Butler für den kleinen Geldbeutel. Besonders ältere Menschen schätzen die persönliche Beglei-

tung. Andere, die beruflich stark eingebunden sind, freuen sich über die unauffällige Erledigung der Alltagsaufgaben. Das 

Modell könnte zukunftsweisend sein. Über eine weitere Filiale außerhalb Rostocks denkt Jens Fischer noch nicht nach: 

„Ich freue mich, dass meine Idee so gut angenommen wird. Alles andere wird die Zukunft zeigen.“

CHRISTIAN DARGEL

Der Butler war eine Führungsperson: In großbürgerlichen 

und adeligen Haushalten war er der Dienerschaft überge-

ordnet. Der Butler organisierte den Tagesablauf des Per-

sonals, empfing die Gäste und servierte die Mahlzeiten. 

Seine, meist männliche, Stimme hatte Gewicht. Er war 

die rechte Hand des Patriarchen und der Dame des Hauses 

unterstellt. Nach 1945 nahm die Zahl dramatisch ab. Ein 

Butler passte nicht mehr in den modernen Lebensentwurf 

der oberen Zehntausend. Der Butler wurde zunehmend 

von Dienstleistungsunternehmen verdrängt, die ohne per-

sönliches Angestelltenverhältnis den Alltag organisierten. 

Mittlerweile bilden private Akademien Nachwuchs aus, 

der den Reichsten der Reichen zu Diensten steht.

DER CHARME VERGANGENER 
JAHRHUNDERTE
Hohe Decken, alte Holzdielen, ve-
schnörkelter Stuck. Wer einmal in 
einem gut erhaltenen  Altbau gelebt 
hat, möchte den Charme nicht mehr 
missen. Hohe Decken machen den 
Kopf frei nd sorgen für lichtdurchflu-
tetes Raumfeeling. Liebevoll restau-
rierte Türen und Böden aus Massiv-
holz sind der Inbegriff für Wohnkultur. 
Aber: Wie man mit Holz umgeht, 
weiß leider nicht jeder.

Leider findet man solche Objekte nur selten. Die nach 

dem zweiten Weltkrieg noch erhaltenen Reste alter Sub-

stanz wurden der Notwendigkeit, schnell Wohnraum zu 

schaffen, geopfert. In den 60er und 70er Jahren kam 

noch eine gewisse Ignoranz gegenüber dem Charme alter 

Werte hinzu. Abreissen und Neubauen waren angesagt. 

Schließlich musste man den neuen Werkstoff Plastik 

überall verbauen, ob passend oder nicht. Umsomehr sind 

heute sanierte Altbauten mit perfekt restaurierten Innen-

ausbauten auf dem Immobilienmarkt gesucht und ent-

sprechend teuer. Heutzutage werden die hässlichen mit 

Bronzeglas verspiegelten Metalltüren wieder durch stilge-

rechte Holztüren ersetzt und, wenn immer es möglich ist, 

werden selbst stark zerstörte alte Holzarbeiten restauriert.

ALTE WERTE MIT MODERNER TECHNIK
Carsten Kroll, Chef der Firma A. Braun Fensterbau GmbH, berichtet aus seiner 40-jährigen Erfahrung im Umgang mit Holz 

in Altbauten: „Die Sanierung eines Altbaus erfordert umfassende handwerkliche Erfahrung. Für uns Tischler sind solche 

Projekte eine besondere Herausforderung“.

Die Herausforderung besteht darin, den eigenen, historischen Charakter der Immobilie zu betonen. Erst recht, wenn 

Belange des Denkmalschutzes zu beachten sind. Insbesondere was Fenster und Türen angeht, wird die Aufgabe heikel. 

„Einerseits muss dem Denkmalschutz Rechnung getragen werden, andererseits sollen höchste Ansprüche an Wärme-

dämmung und Isolierung erfüllt werden. Der Spagat kann nur mit spezieller Erfahrung und einem kompetenten Team 

geleistet werden“, so Carsten Kroll. Für die Firma Braun ist der Nachbau historischer Fenster nach heutigen energetischen 

Standards aufgrund 40-jähriger Erfahrung genauso wenig ein Problem, wie die Aufarbeitung des historischen Bestandes. 

Bei Altbauten aus der Vorkriegszeit kann es auch an die statische Substanz gehen. Carsten Kroll berichtet aus der Praxis: 

„Das Wiederherstellen alter Bausubstanz geht oft einher mit der Problematik, tragende Teile, wie alte Holzbalken und 

Stützteile, soweit wie möglich im Originalzustand zu ersetzen.“ Der Aufwand lohnt sich: Sanierte Altbauten erzielen 

wesentlich höhere Werte und Mieteinnahmen.

GUNDOLF SENNE

LIFESTYLE IN VIER WÄNDEN

Sie servieren Tee, heißen James und 
öffnen Türen herrschaftlicher Anwe-
sen. Sie stehen immer dezent im Hin-
tergrund und sind stets zu Diensten. 
Zu den Herrschaften pflegen sie eine 
immer freundschaftlich-distanzierte 
Beziehung. Diese Vorstellungen vom 
Butler entstanden aus dem Alltags-
leben der britischen Aristokratie und 
werden bis heute von Literatur und 
Kino gepflegt. Gibt es sie noch, die 
Butler?
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LIFESTYLE IN VIER WÄNDEN

EINFACH KANN JEDER
Mit ausreichend Zeit, guter Vorbereitung und hervorragender Betreu-
ung gelingt so gut wie jeder Immobilienhandel. Aber: Was mache ich, 
wenn die Bedingungen nicht optimal sind? Im Falle einer Scheidung? 
Wenn die Erbengemeinschaft zerstritten ist? Dann ist DieMaklerin190.
de gefragt.

90 Prozent wünschen sich eine erfüllte Partnerschaft und jede zweite Ehe wird geschieden. 
Zwei Daten, die zur sozialen Realität in Deutschland gehören: Eine Ehe hält im Schnitt 
14,7 Jahre. In dieser Zeit haben sich zwei Menschen ein gemeinsames Leben aufgebaut, 
nicht selten gemeinsames Wohneigentum. Eine Trennung bedeutet somit auch den Ver-
kauf von Gemeinsamkeit in Form der Immobilie. Selten funktioniert das harmonisch und 
ohne Probleme. Setzen die ehemals Verbündeten nur auf einen schnellen Verkauf, sinkt 
der Verkaufserlös erheblich. Einigt man sich gar nicht, droht im schlimmsten Fall die 
Zwangsversteigerung. Im Scheidungsverfahren sorgt ein erfahrener Makler für Entkramp-
fung. In Bassum, Syke, Weyhe und Stuhr ist es DieMaklerin190.de.

SACHLICH UND KOMPETENT ZUM ERFOLG

Die Immobilien-Expertin Jutta Neumann ist DieMaklerin190.de. In Bassum, Syke, Weyhe 
und Stuhr gibt es nicht viele, die schwierige Fälle erfolgreich lösen können. Die erfah-
rene Immobilienmaklerin kennt die Kommunikationsprobleme und bietet sachliche und 
professionelle Moderation mit ihrer direkten und sympathischen Art. Schließlich ist im 
Scheidungsfall und bei Erbengemeinschaften, die sich uneinig sind, eine Beratung mit 
Fingerspitzengefühl nötig. Nur so werden teure und langwierige Verfahren vermieden. Ziel 
ist immer, eine Lösung anzustreben, die für alle Seiten akzeptabel ist. Dadurch kann der 
bestmögliche Erlös erzielt werden.

Jutta Neumann hat bereits viele so genannte „schwierige Fälle“ erfolgreich vertreten. 
DieMaklerin190.de bietet in ihrem privaten Immobilien-Büro in Bassum-Bramstedt eine 
Rund-um-Betreuung in allen Immobilienfragen und weiß: Es ist ungemein wichtig, als Ver-
käufer mit einer Stimme zu sprechen. Damit die Kommunikation sachlich und möglichst 
ohne Emotionen vonstatten gehen kann, ist eine unabhängige Betreuung bares Geld wert. 
Vielen ist durch ihre Betreuung bereits ein sauberer Schlussstrich gelungen.

CHRISTIAN DARGEL

ENERGIEBERATUNG VOM SCHORNSTEIN-
FEGERMEISTER
Der Energieausweis hatte Geburtstag: Am ersten Januar ist er fünf 
Jahre alt geworden. Spätestens in sechs Jahren soll er sein zentrales 
Ziel erreichen: 14 Prozent Wärme aus erneuerbaren Energien. Für alle 
Neubauten ist er verpflichtend. Für alle anderen bietet er eine große 
Chance: Kosten sparen durch Energieberatung.

Der Energieausweis wurde 2009 verpflichtend eingeführt. Pro Jahr stellt der Gesetzgeber 
500 Millionen Euro durch ein Marktanreizprogramm zur Verfügung. Aber: Der Energie-
ausweis allein bietet keine Beratung. Nur eine Beratung vom Fachmann berücksichtigt 
verschiedene Varianten zu Energie-Einsparmaßnahmen und bezieht sie individuell auf die 
jeweilige Immobilie. Im Raum Neubrandenburg verspricht der Experte Tobias Siggelkow 
perfekte Beratung – und hält sein Versprechen.

GEBÄUDEENERGIEBERATUNG SPART KOSTEN

Eine Gebäudeenergieberatung ist für Verkäufer von Immobilien wichtig: Der energetische 
Ist-Zustand wird festgestellt, ein Variantenmix erarbeitet und die Wirtschaftlichkeit be-
rechnet. Besonders die umfangreiche Aufschlüsselung der Fördermöglichkeiten durch den 
Staat ist für Hausbesitzer interessant. Der Schornsteinfegermeister in Neubrandenburg 
weiß: „Die Senkung des Wärmebedarfs und ein umfangreicher Energieausweis ist für 
Käufer ein wichtiges Kriterium beim Immobilienkauf.“ Denn hohe Nebenkosten schrecken 
ab. Der Fachmann in Neubrandenburg erstellt einen detaillierten Bericht, der überzeugt. 
Neben umfassender Analyse enthält das Gutachten sinnvolle und umfangreiche Empfeh-
lungen. Wie kann der Wärmeschutz verbessert werden, ist eine Erneuerung der Heizung 
vernünftig und sollten erneuerbare Energien eingesetzt werden? Das Gutachten bietet 
Antworten und Handlungsoptionen. Im Vordergrund steht bei Tobias Siggelkow immer, ob 
sich der finanzielle Aufwand lohnt.

In den meisten Altbauten lässt sich der Energiebedarf um 30 bis 50 Prozent verringern. 
Die Gebäudeenergieberatung durch Tobias Siggelkow bietet eine fachlich fundierte Ent-
scheidungsgrundlage: So weiß der Hausbesitzer, welche Maßnahmen sinnvoll sind und 
was den Verkaufswert effektiv steigert.

CHRISTIAN DARGEL

internet überall
seien sie dabei

Immer und überall präsent!

Das mobile Internet, 26 Mio. Smartphone-Nutzer 
in Deutschland können Sie finden. Wir sorgen dafür.

www.dsa2go.de

09:42 78%3G

AN
ZE

IG
E

AN
ZE

IG
E



2322

Fortschritt bedeutet Bewegung. Vor 125 Jahren revolutio-
nierte das Automobil die Möglichkeiten: Jeder konnte sich 
schneller bewegen, als eine Pferdestärke – unabhängig 
von Eisenbahnen. Die Erfolgsgeschichte des Autos ist mit 
höchster Ingenieurskunst verbunden: Der Antriebstechnolo-
gie. Mit Treibriemen angefangen, verfügen wir heute über 
technische Kunstwerke der achtstufigen Automatikgetriebe.

Der Siegeszug der Automatik begann mit einer Hydramatik, die eine hydraulische 

Kupplung und ein Zweigang-Planetengetriebe in sich vereinte. Mit nur zwei Gängen ein 

Fahrzeug zu bewegen war nur mit einem monströsen V8-Motor möglich. Daher blieben 

automatische Getriebe anfangs den USA vorbehalten. Erst mit der Erfindung der Wandler 

wurden automatische Getriebe immer perfekter auf kleinere Motoren abgestimmt – die 

Schaltübergänge wurden komfortabler und unmerkbarer.

Die Geschichte der Antriebstechnologie ist mit klangvollen Namen verbunden. Wilhelm 

Maybach setzte als erster verschiedene Zahnradpaare ein, um das richtige Übersetzungs-

verhältnis wählen zu können. Louis Renault erfand die Kardanwelle und löste die Verbin-

dung zur Hinterachse von seiner Kette. Die frühen Getriebe waren nichts für empfindliche 

Ohren und der Gangwechsel erforderte viel Kraft und Gefühl, weil zweimal gekuppelt 

und einmal Zwischengas gegeben werden musste. „Der technische Fortschritt ist schon 

erstaunlich“, meint ein Experte der GfK-Teilehandel GmbH. „Vor wenigen Jahren war 

Autofahren anstrengend, laut und dreckig. Heute ist die Bedienung moderner Getriebe 

mit dem kleinen Finger über’s Pedal am Lenkrad möglich.“ Der Fachmann aus Neuss 

kennt die Getriebe aller Marken.

Die Kombination von Schalt- und Automatikgetrieben brachte einen weiteren Technolo-

giesprung: Die Freude am Schalten wurde mit dem Komfort einer verbrauchseffizienten 

und weich schaltenden Automatik verbunden. Die Anzahl der Gänge explodierte. „Im 

Moment sind wir bei neun Gängen angekommen. Das bedeutet hohen Komfort, weiche 

Schaltvorgänge und gleichzeitig verbrauchsoptimierende Schaltzeitpunkte“, erklärt der 

Techniker des GfK-Teilehandels und gibt einen Ausblick auf zukünftige Entwicklungen: 

„Verbrauchsoptimierung wird bei den kommenden Entwicklungsschritten im Vordergrund 

stehen.“

GUNDOLF SENNE

DIE GESCHICHTE DER GETRIEBETECHNIK NIMMT FAHRT AUF

FASZINATION MOBILITÄT

BEULEN, DELLEN UND KRATZER IM LACK

Hässliche Dellen, unschöne Wölbungen und dann 
auch noch Kratzer: ein echter Albtraum. Was beim 
Menschen unschön aussieht, kann beim Auto schnell 
teuer werden: Rostschäden sind bei unbehandelter 

„Orangenhaut“ nahezu vorprogrammiert. Schäden 
am Lack können somit schnell von einer kleinen 
Lappalie zu einem kostspieligen Problem werden. 
Kunden aus Dessau vertrauen daher auf die qualifi-
zierte Hilfe von Grun‘s Kfz-Service.

Besonders anfällig für Kratzer sind die Kotflügel eines Autos. Klei-
ne Rempler und Parkunfälle sorgen schnell für hässliche Kratzer, 
Dellen und stumpfen Lack. Diese Schäden sollten schnell besei-
tigt werden, denn je länger der Fahrer wartet, desto teurer kann 
es werden. Die Ursache: Rost. Eine besonders rostanfällige Scha-
densart sind Steinschläge. Der Lack splittert beim Auftreffen des 
Steines und legt das Blech frei. Bleiben die Schäden unbehandelt, 
breitet sich Rost aus und kann in manchen Fällen sogar nur noch 
durch ein neues Bauteil behoben werden.
 
SO GUT WIE NEU

Ein Unfall passiert schneller als man glaubt. Doch was tun mit 
dem verzogenen Fahrzeugrahmen und wie setzt man das Auto 
wieder instand? Die Antwort kennt Grun’s Kfz-Service in Dessau. 
In filigraner Feinarbeit werden verzogene Fahrzeugrahmen mit 
dem Einsatz einer Richtbank wieder in ihre Ursprungsstellung 
zurückversetzt. Mit Hilfe der Richtbank können auch schwere 
Unfallschäden behoben werden. Mit Schweiß- und Richttechnik 
wird somit die Funktionalität des Fahrzeugrahmens wiederherge-
stellt. Unfallschäden können somit vollständig behoben werden, 
ohne teure Materialkosten zu verursachen. Ist ein Bauteil schwer 
beschädigt, wird dieses im Rahmen des Karosseriebaus bestellt, 
angepasst oder hergestellt.

ROLF MOCZARSKI

Die Leidenschaft …

zu bewegen
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GEKAUFT WIE GESEHEN?
Das eigene Auto bietet Lebensqualität. Für die einen ein 
Lebensgefühl – für andere schlicht notwendig. Aus welchem 
Grund auch immer: Im letzten Jahr kauften 10 Millionen 
Deutsche ein Auto. Die Mehrheit davon einen Gebrauchtwa-
gen. Aber Vorsicht: Der Gebrauchtwagenkauf ist eine heikle 
Angelegenheit.

Der Verkäufer ruft „Super Zustand“! Jedoch macht er nur 

Werbung. Der Kunde nimmt die Werbeaussagen ernst und 

ist beim ersten Werkstattbesuch entsetzt. Viele Gebraucht-

wagen machen einen perfekten Eindruck – auch auf den 

zweiten Blick. „Es ist für Käufer kaum möglich, alle ver-

steckten Mängel zu finden“, weiß der Kfz-Sachverständige 

Jungholt. Der unabhängige Kfz-Gutachter schildert ein 

Beispiel aus der Praxis: Ein Kunde hat einen scheinbar 

einwandfreien Wagen erworben. Nach einigen Monaten 

verursacht er einen leichten Auffahrunfall, mit dem Ergeb-

nis: Totalschaden. Wie konnte das passieren? Der Diplom-

Ingenieur Jungholt: „Der Kunde konnte dem Stoßfänger 

des Autos nicht ansehen, dass der integrierte Pralldämpfer 

bei einem vorherigen Unfall geschädigt wurde. Nun ging 

die Kraft des erneuten Aufpralls ungebremst auf tragende 

Teile.“ Für den Kunden ärgerlich und teuer. Zumal Re-

gressansprüche im Nachhinein schwer zu erkämpfen sind.

Experten wie der Ingenieur Jungholt empfehlen immer 

wieder: Beim Gebrauchtwagenkauf sollte vorab ein Gut-

achten eingeholt werden. Das schafft Sicherheit und kos-

tet weniger, als viele denken. Es kommt selbstverständlich 

auf den Umfang des Gutachtens an, doch eine einfache 

Gebrauchtwagenbewertung kostet meist weniger als 90 

Euro. Der Sachverständige Jungholt meint, dass ein seri-

öser Händler einer Gutachtenerstellung zustimmen wird: 

„Sollte es zu keinem Vertragsabschluss kommen, kann 

Wer sein Auto liebt, der nimmt die regelmäßigen Wartungen und Inspektionen 
ernst und lässt auch wichtige Details wie den Klimaanlagenservice nicht au-
ßer Acht. Herstellerwerkstätten sind jedoch oft teuer und unpersönlich. Ganz 
anders ist es, wenn man die Klimaanlage seines Fahrzeuges vom Autoservice 
Hermann Nientiedt in Münster durchführen lässt.

ABLAUF DES KLIMAANLAGENSERVICE

Nicht nur in der Beratung zeigt sich der Autoservice Hermann Nientiedt kompetent, sondern ebenso 
in der Umsetzung. Bei der Durchführung der Arbeiten durch das qualifizierte Werkstattteam wird 
der aktuelle Kühlmittelstand in einer speziellen Klimaanlagen-Servicestation geprüft und anschlie-
ßend abgeleitet. Was viele Autofahrer nicht wissen: Im Jahr verliert eine Klimaanlage bis zu 15 
Prozent seines Kältemittels. Damit dieser Verlust ausgeglichen werden kann, wird in den jeweiligen 

Der Besuch in der freien Werkstatt in Münster hinterlässt einen positiven ersten Eindruck bei seinen 
Kunden. Ein freundliches und engagiertes Team begrüßt die Kundschaft und nimmt sämtliche Fahr-
zeugdaten auf. Nach kurzer Einschätzung des Arbeitsaufwandes erhält der Kunde Auskunft, wann 
er sein Fahrzeug wieder abholen kann. Das Besondere: Der Klimaanlagenservice kann unabhängig 
von Hersteller und Fahrzeugmodel durchgeführt werden.

KÜHLEN KOPF BEWAHREN: KLIMAANLAGENSERVICE

GIGANTEN AUF REISE

Peter Uhlmann, Chef der Firma Industrie-Service Uhlmann in Philippsreut, ist so ein Spezi-

alist: „Industrietransporte sind nur machbar, wenn jeder in unserem Team absolut perfekt 

und fehlerfrei jedes Detail erledigt. Jeder Handgriff muss sitzen“, erläutert der Experte. 

„Der Transport auf der Straße ist nur der kleine sichtbare Teil des Projektes“. Die Arbeit an 

dem Meisterstück der Logistik beginnt lange vorher und ist am Zielort noch lange nicht 

erledigt.

EIN PUZZLE AUS VIELEN TAUSEND TEILEN 
Zunächst muss die Route geplant werden. Nicht jeder Weg ist möglich. Brücken, Kurven, 

Ortschaften können sich als unüberwindliche Hindernisse erweisen. Genehmigungen, Poli-

zeibegleitung und Sicherheitsmaßnahmen für Gefahrguttransporte müssen penibel organi-

siert sein. Sonst kann der Transport stecken bleiben. Dann geht es los. Die Demontage be-

ginnt: Jedes einzelne Teil der Anlage wird erfasst und gekennzeichnet. Die Kennzeichnung 

muss unmissverständlich sein und ist Grundvoraussetzung für den reibungslosen Aufbau 

Ein Ungetüm mit blinkenden Lichtern 
schleppt sich auf der Autobahn vor 
einer langen Fahrzeugkolonne Kilo-
meter für Kilometer voran. Ein Trans-
port mit Überbreite, der aussieht als 
bewege sich eine ganze Fabrik über 
die Straße. Meist passiert das nachts, 
wenn weniger Verkehr auf den Auto-
bahnen herrscht. Was in einer solchen 
Situation im Hintergrund an logisti-
schem Aufwand abläuft, erfordert eine 
Präzision, die nur von Spezialunterneh-
men geleistet werden kann.

der Anlage am Zielort. Jetzt kann der eigentliche Transport beginnen. Autofahrer fühlen 

sich oft behindert, jeder will schnell nach Hause an seinen Zielort kommen. In Anbetracht 

der Leistung, die dahinter steht, sollte man jedoch ruhig bleiben und die Meisterleistung 

eher bewundern. Die Verlagerung von Industrieanlagen wird häufig für umfangreiche 

Instandhaltungsmaßnahmen genutzt. In der Fachsprache heißt das vorbeugende Instand-

haltung. „Die Demontage einer Anlage ist eine gute Gelegenheit für Wartungsarbeiten, 

Reinigungsarbeiten und Austausch verschlissener Teile. Je nach Anlagentyp arbeiten wir 

hier mit auf die Technologie spezialisierten Ingenieuren zusammen“, erläutert Peter Uhl-

mann. Angekommen am Zielort beginnt die Montage der Anlage. In Deutschland gibt es 

nur wenige Transportunternehmen, die über die erforderliche Erfahrung verfügen. Grenz-

überschreitende Transporte erfordern zusätzliches Know-how in Form von Landeskenntnis. 

Peter Uhlmann berichtet aus der Praxis: „Ein Transport über die europäischen Grenzen 

hinaus, z. B. in den Nahen Osten, kann schon einmal abenteuerliche Züge annehmen. 

Regeln und Ordnung wie wir es in Europa gewohnt sind, kann man nicht immer erwarten“.

GUNDOLF SENNE

Fahrzeugtyp die vorgeschriebene Sollmenge des Kältemittels eingefüllt. Anschließend erfolgt die 
Dichtigkeitsprüfung, um das Austreten von Kältemitteln zu minimieren. Nach einer abschließenden 
Endkontrolle wird das Fahrzeug nach ungefähr einer Stunde an den Kunden betriebsbereit überge-
ben. Autoservice Herman Nientiedt empfiehlt: Alle zwei bis drei Jahre die Klimaanlage prüfen. Das 
bewahrt vor möglichen Schäden und Ausfällen der Klimaanlage.

ROLF MOCZARSKI

FASZINATION MOBILITÄT
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der Händler mit dem Gutachten den Top-Zustand seines 

Wagen bewerben.“ Außerdem: Der Käufer hat die Pflicht 

den Wagen vor dem Kauf auf Mängel zu prüfen. Hätte 

der Mangel entdeckt werden können, erlischt die Gewähr-

leistung. „Es klingt wie ein abgedroschener Werbeslogan“, 

meint Jungholt und lacht, „aber mit einem Gutachten ist 

man auf der sicheren Seite.“

CHRISTIAN DARGEL

VORSICHT BEI VERSTECKTEN MÄNGELN

Der Wertverlust bei Neuwagen ist enorm und schreckt ab. Allein für den Wertverlust 

nach einem Jahr kann man sich einen guten Gebrauchtwagen kaufen. Und genau das 

macht die Mehrheit der Deutschen. Das Geschäft mit gebrauchten Wagen läuft gut, doch 

es birgt Gefahren. Jeder dritte Käufer stellt im Nachhinein versteckte Mängel fest – 60 

Prozent davon bestehen bereits zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung. Nach einem 

Kauf ist es schwierig und aufwendig zu seinem Recht zu kommen. Vorsorge ist immer 

der bessere Weg.
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IM AUTO ODER 
UNTER FREIEM 
HIMMEL?
Laut Filmförderungsanstalt gab es im Jahre 2011 bereits 510 Open-Air-Kinos in Deutsch-

land. Tendenz steigend. Genau wie die Auswahl der zum Teil außergewöhnlichen Locations. 

Von Parkanlagen über Freibäder und Burgen, bis zum Amphitheater: Die Möglichkeiten 

scheinen grenzenlos. Viele eingefleischte Freiluftkino-Fans freuen sich den ganzen Winter 

auf die Wiedereröffnung ihrer Stammkinos. Dabei ist nicht immer ein bequemer Sitzplatz 

garantiert. Häufig liegt es bei den Besuchern, sich um die Bestuhlung zu kümmern.

AUTO-KINOS ABGESCHRIEBEN?
Das Auto-Kino hat in Amerika in den 50er und 60er Jahren Kultstatus erreicht. Es war 

immer die richtige Wahl für das erste Date. Im Schutz des Wagens konnte geknutscht 

werden, was in der Öffentlichkeit verpönt war. In Europa fand das Auto-Kino nie beson-

ders viel Anklang. 1960 eröffnete ein Auto-Kino in der Nähe von Frankfurt am Main – das 

Erste in Deutschland. Natürlich musste das „Neue“ getestet werden. Doch die anfängliche 

Euphorie der Besucher sank von Jahr zu Jahr und damit auch die Besucherzahlen.

Viele Open-Air-Kinos konnten sich bereits einen Namen machen. Das Freiluftkino in Berlin 

Friedrichshain bietet eine gigantische Leinwand, heiße Würstchen, kühle Getränke und 

leckeres Popcorn. Das Konzept scheint aufzugehen, denn das Kino lockt in den Sommer-

monaten eine Vielzahl von Gästen an. Das Frankenheim Freiluftkino an der Rheinprome-

nade in Düsseldorf setzt auf gemütliche Sitzplätze und kulinarischen Genuss. Bis zu 2000 

Gäste können neueste Hollywood Blockbuster und leckere Köstlichkeiten in angenehm 

romantischer Atmosphäre genießen.

Anders als beim Auto-Kino kann man den Abend im Open-Air-Kino mit beliebig vielen 

Freunden verbringen, sodass bei Komödien mehr Spaß aufkommen kann. Auch wer auf 

Romantik setzt, kann mit dem Freiluftkino voll ins Schwarze treffen. Die Sterne funkeln 

und auf der Leinwand kommt es zum ersten Kuss: Die Angebetete wird begeistert sein. 

Romantik, Unterhaltung und Frischluft: So macht Kino Spaß.

MELINA DÍAZ TROYANO

Im Kino genießen vornehmlich Paare oder Cliquen den neu-
en Blockbuster: in Ruhe und dunkler Idylle. Seit den 20er 
Jahren ist das Kino beliebt und zugleich begehrt. Für alle, 
denen das Kino zu eng geworden ist, gibt es neue und alte 
Alternativen.

FASZINATION MOBILITÄT
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THEMEN-SPEZIAL

ACHTUNG GRENZGÄNGER
VOM STEUERRECHT ZUM STRAFRECHT
Zwei Positionen, die nur schwer miteinander zu vereinbaren sind: Unternehmer und Privatpersonen sind bestrebt, die Steuerlast möglichst gering zu halten. 
Die Finanzbehörden haben die Aufgabe, die Steuereinnahmen zu maximieren. Das birgt Konfliktpotenzial. Unser Themenspezial beschäftigt sich mit der 
fragwürdigen Kreativität im Steuer- und Gesellschaftsrecht.
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Bei der Ausgliederung einer Abteilung und Umwandlung in eine eigenständige GmbH 

möchte die Geschäftsführung der Muttergesellschaft den Eindruck einer Vermischung 

der Interessen zwischen beiden Gesellschaften vermeiden. Der Geschäftsführer der 

ausgegliederten GmbH sollte nicht identisch sein mit dem der Mutter GmbH. Bei weiter 

verschachtelten Strukturen wird das Thema der Vermischung von Interessen noch 

relevanter. Dr. Kai T. Boin, Experte für Geschäftsführerhaftung, rät:

die Qualifikation mitbringen und Erfahrung in der Geschäftsführung eines Unternehmens 

haben. Die Industrie- und Handelskammern bieten in der Regel Seminare zu dem Thema 

„Haftung des GmbH Geschäftsführers“ an. Jungunternehmer und erstmalige Geschäftsfüh-

rer haben bei den IHKs sowie bei qualifizierten Rechtsberatern die Möglichkeit, sich über 

die Rechte und Pflichten eines Geschäftsführers zu informieren.

GUNDOLF SENNE

Unser Experte aus der 
Kanzlei BKD Rechtsanwälte
Auf Seite 34 im Interview 

Im Zuge der rasant voranschreitenden Digitalisierung und den 
damit verbundenen Fragen des Datenschutzes ist seit einigen 
Jahren das Bedürfnis nach rechtlicher Betreuung im IT-Recht 
und Datenschutzrecht stark angewachsen. Dr. Boin und seine 
Partner haben sich frühzeitig auf diese Entwicklung eingestellt 
und verfügen auch im Bereich des IT-Rechts über langjährige 
Erfahrung und fundiertes Fachwissen. Rechtsstreitigkeiten 
können langwierig und damit kostspielig sein. Dr. Boin und 
seine Kollegen legen Wert darauf, dass die Kosten in einem 
sinnvollen Verhältnis zum Streitwert stehen. Im Idealfall wird 
eine außergerichtliche Konfliktlösung im Rahmen der Mediation 
angestrebt.

DR. KAI BOIN

THEMEN-SPEZIAL

WIE GEHT START-UP?

VERANTWORTLICH OHNE AUFGABEN 
Es ist Vorsicht geboten. „Es gibt Fälle, in denen die 80-jährige Oma als Geschäftsführer 

eingesetzt wurde, um gegenüber dem Finanzamt den Eindruck von Geschäften mit 

sich selbst zu vermeiden“, berichtet Dr. Boin. Kommt es zu einem Streit mit weiteren 

Gesellschaftern oder tritt ein Haftungsfall ein, muss der scheinbare Geschäftsführer 

den Nachweis erbringen, dass er faktisch die Geschäfte nicht geführt hat. Faktische 

Geschäftsführung kann zum Beispiel gegeben sein, wenn der faktische Geschäftsführer 

wesentlich die Konten führt, Dritten Aufträge erteilt oder strategische Entscheidungen 

fällt. „Selbst wenn der Nachweis gelingt, kann auf den scheinbaren Geschäftsführer 

eine Mithaftung zu kommen,“ warnt Dr. Boin. Ein Geschäftsführer sollte auf jeden Fall 

Dr. Kai T. Boin, Gründer und Managing Partner der Kanzlei 
BKD Boin Küseling Diehl Rechtsanwälte mit Standorten in 
Soest und Dresden, ist Fachanwalt für Steuer-, Handels- und 
Gesellschaftsrecht. Die Schwerpunkte des promovierten Juristen 
sind: Steuer- und Steuerstrafrecht, Arbeits-, Handels-, Gesell-
schafts-, Wirtschafts- und Wirtschaftsstrafrecht, Erbrecht und 
Unternehmensnachfolgen sowie Wettbewerbsrecht. Ferner 
berät Dr. Boin Mandanten bei der Unternehmenssanierung 
und in Insolvenzverfahren. Neben der wirtschaftsrechtlichen 
und steuerstrafrechtlichen Ausrichtung ist daher ein weiterer 
Schwerpunkt der Kanzlei die Beratung und Betreuung in 
erbrechtlichen Fragen, bei Unternehmensgründungen und 
bei der Unternehmensnachfolge. 

SICHERHEIT DURCH EXPERTENBERATUNG

Eine Existenzgründungsberatung in Anspruch zu nehmen ist 
unter Start-up-Unternehmern selbstverständlich geworden, denn 
sie wissen: Der Rat eines Experten kann den Unterschied zwi-
schen Erfolg und Misserfolg ausmachen. Jede Beratung in der 
ABS TREUHAND GMBH ist eine umfassende und ganzheitliche 
Analyse Ihres Vorhabens. Beginnend mit der Frage nach dem 
Unternehmensziel, legt der Experte sehr viel Wert auf die Wahl 
der richtigen Unternehmensform. Darüber hinaus legt er Start-up-
Unternehmern Möglichkeiten zur Nutzung staatlicher Fördermit-
tel zur Existenzgründung offen. Mit viel Erfahrung kämpft der 
sympathische Berater für den Erfolg Ihrer beruflichen Zukunft.

MELINA DÍAZ TROYANO

„Es gibt durchaus Konstellationen, in denen eine bestimmte Person faktisch die Geschäfte 

führt, aber nicht als Geschäftsführer auf dem Papier in Erscheinung treten möchte. Der 

als Platzhalter eingesetzte scheinbare Geschäftsführer sollte sich in dem Fall bewusst 

sein, dass er im Falle eines Haftungsproblems herangezogen werden kann – auch 

wenn der Haftungsfall durch eine Fehlentscheidung oder Nachlässigkeit des faktischen 

Geschäftsführers herbeigeführt wurde.“

Bei Unternehmensgründungen stellt sich die Frage nach der geeigneten Gesellschaftsform. Wächst das Unternehmen, 
kann es steuerliche Vorteile haben, einzelne Abteilungen auszugliedern und in eine eigenständige GmbH zu überführen. 
Der Geschäftsführer ist sorgsam zu wählen. Strohmänner sind haftbar.

Rein in die Selbständigkeit: Vor diesem Schritt 
fürchten sich viele. Doch woran liegt das? Der In-
haber der Steuerberatungsgesellschaft ABS TREU-
HAND GMBH Joachim Schmelzer weiß: Mit guten 
Ideen und einem kompetenten Berater ist die Exis-
tenzgründung der Schritt in die berufliche Zukunft.

Oft stimmt die Idee, doch an der Umsetzung hapert es. Eine 
Existenzgründung wirft viele Fragen auf: Welche Unterneh-
mensform ist für mich die richtige? Wie erhalte ich wichtige 
Zuschüsse? Hier steht der erfahrene Berater Joachim Schmelzer 
seinen Mandanten in allen Fragen der Existenzgründung zur 
Seite. Er schafft mit ihnen gemeinsam die Grundlage für den 
unternehmerischen Erfolg.
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WENN OMA DIE 
GESCHÄFTE FÜHRT
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Kreativität ist nicht nur in der Kunst und in den Kreativabteilungen der Kom-
munikationsagenturen gefragt. Häufig entwickeln Firmeninhaber verblüffende 
Kreativität in der Gestaltung der steuerlichen Unterlagen. Besonders in der 
Gastronomie wird gerne der eine oder andere Beleg am Fiskus vorbeigeleitet.

Der Rechtsanwalt und Experte im Steuerstrafrecht Dr. Kai Boin rät, in jedem Fall sauber zu 
arbeiten, auch wenn es einfach erscheint, Belege unter den Tisch fallen zu lassen. „Schöpft das 
Finanzamt einmal Verdacht, tritt schnell die Steuerfahndung auf den Plan wegen des Verdachts 
eines strafrechtlichen Tatbestandes“. In der Gastronomie und im Einzelhandel geht meistens 
Bargeld über den Tisch oder Tresen. Die Versuchung ist in mehrfacher Hinsicht groß: Mal eben ein 
paar Belege nicht in der Kasse buchen, und schon sind eine Menge Steuern  am Fiskus vorbeige-
leitet. Auch Mitarbeiter können der Verlockung erliegen. Schnell ist der Beleg vernichtet oder 
nicht eingebucht und der Betrag in die eigene Tasche gesteckt. In dem Fall wird gleich zweimal 
betrogen – das Finanzamt und der Chef.

THEMEN-SPEZIAL

PLANBARER GELDSEGEN

Das alljährliche Abenteuer: In deutschen Haushalten bricht das Schnitzeljagdfieber aus, denn die Steuerer-
klärung steht an. Quittungen und Belege werden gesucht, um geltend zu machen, was nur möglich ist. Doch 
was kann man absetzen und welche Pauschalen können genutzt werden?

aus. Mit viel Zeit und Geduld analysiert sie die finanzielle und 
steuerliche Situation des Mandanten und bezieht sämtliche 
relevanten Faktoren in die Steuererklärung mit ein. Werbungs-
kosten, Fahrtkosten und Pendlerpauschale sind bekannt, doch 
die Steuerberaterin zeigt ihren Mandanten: Im legalen Rahmen 
ist weit mehr abzusetzen. Gut beraten ist, wer sich frühzeitig 
an den Steuerberater wendet, denn besonders Unternehmen 
können verschiedene Abläufe und Prozesse steuerlich optimie-
ren lassen, um eine hohe Rückzahlung planbar zu machen. Der 
kommende Geldsegen ist eine Wohltat für die liquiden Mittel von 
Unternehmern und selbstverständlich auch für die Brieftaschen 
von Privatpersonen.

ROLF MOCZARSKI

In Deutschland tobt das Steuerchaos: Privatpersonen und Ge-
werbetreibende sind verwirrt, denn eine Steueränderung jagt 
die andere. Den Überblick hat der Laie schon lange verloren. 
Die Steuererklärung wirklich gewinnbringend zu gestalten, ist 
nahezu unmöglich geworden. Fehler können die Steuerfalle 
zuschnappen lassen und schnell teuer werden. Steuerberaterin 
Monika Nadler aus Braunschweig weiß: Den richtigen Weg aus 
dem Steuerchaos kennt häufig nur noch der Steuerberater.

PLANUNG, UMSETZUNG UND RÜCKZAHLUNG

Der wertvollste Tipp für Steuerzahler ist der Besuch beim Steu-
erberater. Steuerprogramme sind zwar günstig, können jedoch 
nicht individuell auf die Situation des Einzelnen eingehen. Anders 
schaut es bei der persönlichen Beratung bei Monika Nadler 
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Neben fehlerhafter Kassensoftware kann der Grund für die Diskrepanz bei 

den Mitarbeitern zu finden sein. In diesem Fall kann sich der Gastronom 

im Besteuerungsverfahren der Haftung für etwaige Steuerschulden nicht 

und im Steuerstrafverfahren nicht ganz der Verantwortung entziehen. Als 

Geschäftsführer des Betriebs obliegt ihm eine Kontrollpflicht. Eine Teilschuld 

trifft ihn auf jeden Fall. In solchen Konstellationen verfolgen Anwälte das 

Ziel, die Höhe der Strafe im Rahmen zu halten. Ein Unternehmer sollte 

bestrebt sein, die Dokumentation der geschäftlichen Vorgänge im Rahmen 

der gesetzlichen Möglichkeiten steueroptimal zu gestalten. Versuche, mit 

Kreativität den steuerrechtlichen Rahmen zu dehnen oder gar zu umgehen, 

kann leicht steuerstrafrechtlich relevant werden.

GUNDOLF SENNE

DIE RECHNUNG OHNE DEN WIRT GEMACHT

Dr. Boin warnt: „Gastronomen und anderen Inhabern von Unternehmen 

mit Bargeld-Verkehr ist meist nicht bewusst, wie leicht es für die Steuer-

fahnder ist, solchen Vorgängen auf die Schliche zu kommen. Weicht der 

Wareneinkauf sehr stark vom Warenumsatz ab, liegt die Vermutung nahe, 

dass etwas nicht stimmt.“ Die Steuerfahndung und auch die Außenprüfer 

des Finanzamtes haben dann leichtes Spiel. Dr. Boin erklärt: „Gelingt es 

dem Unternehmer nicht, den Verdacht eines vorsätzlichen Handelns zu 

widerlegen, etwa durch den Nachweis fehlerhafter Kassen-Software und 

Vorlage von entsprechenden Belegen, schätzt das Finanzamt die Steuer. 

Das kann im Extremfall für einen Gastronomen das finanzielle Aus bedeu-

ten.“ Es muss aber nicht immer per se Vorsatz des Unternehmers sein. 

AN DER KASSE VORBEI
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Sehr geehrter Herr Dr. Boin, wie kam es, dass Sie sich nach Abschluss 
des Studiums der Juristerei 1994 auf Steuer-, Handels- und Gesell-
schaftsrecht konzentrierten?

Bereits während meines Studiums hatte ich Interesse und Schwerpunkte im Bereich Wirt-

schaftsrecht und Internationalem Privatrecht. Zusätzlich dazu habe ich sowohl während 

meines Studiums als auch daran anschließend begleitend zu meiner Promotion an dem 

Institut für Internationales Wirtschaftsrecht der Westfälischen Wilhelms-Universität zu 

Münster gearbeitet. Seit dieser Zeit bin ich in diesem Rechtsbereich tätig und habe es 

zielstrebig und kontinuierlich als Schwerpunktgebiet für mich weiter erschlossen.

Wie hoch schätzen Sie den Stellenwert grenzüberschreitenden Fachwis-
sens bei angehenden Juristen? Denken Sie, es wird irgendwann in der 
EU eine einheitliche Rechtsprechung geben?

Diese Frage zu beantworten ist recht schwer. Durch die immer weiter fortschreitende Ver-

netzung des internationalen Marktes kommen wir Juristen schnell mit grenzüberschreiten-

den Fällen in Berührung, dies letztlich nicht nur im Steuer- und Wirtschaftsrecht, sondern 

auch in anderen Bereichen. Nun ist es so, dass wir Juristen uns natürlich nicht mit allen 

Rechtssystemen der anderen Länder auskennen können, da dies viel zu umfassend und zu 

komplex ist. Wichtig ist aber, daß man sensibel dafür ist, wann und in welchen Bereichen 

ein internationaler Bezug gegeben sein kann, wenn er nicht offensichtlich ist, wie zum 

Beispiel bei grenzüberschreitendem Handel. Internationaler Rechtsbezug kann sich aber 

auch zum Beispiel im Erbrecht, Familienrecht oder selbst bei einem Verkehrsunfall ergeben.

Wir kommen also nicht umhin, uns aufgeschlossen und interessiert für diese Bereiche zu 

zeigen und jedenfalls Grundzüge anzueignen, um dann den Mandanten auf das Problem 

hinzuweisen. Sollte es nicht selbst bearbeitet werden können, wäre der entsprechend auf 

das Land spezialisierte Kollege einzubinden.

Ein einheitliches Recht in Europa wird es so, wie wir es für Deutschland kennen, meiner 

Meinung nach nicht geben. Die Länder werden voraussichtlich nach immer ihre eigenen 

Rechtsarten und Individualitäten und Grundrechte erhalten wollen. Es wird – so wie es be-

reits der Fall ist – ein übergeordnetes EU-Recht geben, welches dann in nationales Recht 

umzusetzen ist. Insofern wird das System sicher enger „verzahnt“ und „vereinheitlicht“ 

werden. Aber dass es zu einem einzigen geltenden EU-Recht ohne jeweiliges nationales 

Recht kommen wird, wird wohl nicht erfolgen – zumindest wahrscheinlich nicht noch zu 

meiner aktiven Zeit.

Rechtsfälle können humoreske Formen annehmen, zum Beispiel wenn 
Oma die Geschäfte führt. Was ist Ihnen in Ihrer Laufbahn als besonders 
skurril in Erinnerung?

Da gibt es sicherlich zahlreiche Fälle. Wie ich immer sage: Das Leben ist bunt und wir 

sitzen an vorderster „Front“. Bei aller Wichtigkeit und Ernsthaftigkeit unserer Tätigkeit 

gibt es immer wieder durchaus Vorfälle, die einen schmunzeln lassen. So musste ich erst 

jüngst ein Handelsregistergericht versuchen, davon zu überzeugen, dass eine Zustellung 

einer gerichtlichen Verfügung an der Grabstelle des verstorbenen Geschäftsführers nicht 

möglich ist, da der Betreffende nun einmal nachweislich verstorben sei und dieser Ort 

doch wohl nicht als letzter Wohnsitz angesehen werden könne.

Oder dass vor geraumer Zeit ein Finanzbeamter meinen Rechtsrat suchte, um eine Selbst-

anzeige wegen nicht erklärter Kapitalerträge aus im Ausland befindlichem Vermögen zu 

fertigen.

Denken Sie an den Fall Hoeneß oder Zumwinkel. Ist unser Steuerstraf-
recht zu lasch, oder zu rigide?

Meines Erachtens ist unser Steuerstrafrecht durchaus ausreichend und auch nicht zwin-

gend einer Reform bedürftig, auch nicht betreffend einer etwaigen Strafverschärfung. Si-

cherlich ist teilweise die Anwendung des Steuerstrafrechts kritisch zu betrachten oder nur 

schwer dem sog. „Normalbürger“ zu erklären. 

Natürlich sind solche in den Medien publizierten Fälle wie Hoeneß, Zumwinkel, Graf oder 

anderer interessant und werfen bei den Lesern Fragen auf. Man darf dabei aber nicht 

vergessen, dass die tatsächlichen Fakten und Begebenheiten sowie etwaige Dokumente 

nur den Verfahrensbeteiligten bekannt sind und sich daraus ggf. ein gänzlich anderes Bild 

ergeben kann. Durch den Fall Hoeneß ist natürlich die Frage nach Sinn der Selbstanzeige 

aufgekommen und ob die Gestaltung dieses Mittels und der etwaigen Strafbefreiung oder 

–milderung zu akzeptabel ist. Aber auch hier ist auf unseren Rechtsstaat zu vertrauen, der 

jeden Einzelfall betrachten und werten muß. Kein Fall ist wie der andere. Es sind immer 

Einzelschicksale, die zu entscheiden sind.

Dr. Kai Boin

PASST AUF KEINEN 
BIERDECKEL

Jede neue Regierung verspricht das Steuerrecht 
zu vereinfachen. Friedrich Merz wollte die Steu-
ererklärung sogar auf Bierdeckelgröße reduzieren. 
Darüber kann jeder Steuerzahler nur müde lächeln. 
Denn: Das Steuerrecht wird immer komplizierter.

Das deutsche Steuerrecht regelt 30 verschiedene Steuerarten 
und umfasst circa 30 Tausend Paragrafen. Wer dabei den Durch-
blick behält, ist meistens Steuerberater von Beruf. Eine wirklich 
sinnvolle Reform ist nicht in Sicht. Das Wahlversprechen, die so 
genannte kalte Progression abzuschaffen, hat es erneut nicht 
in den aktuellen Koalitionsvertrag geschafft. Ergo: Obwohl die 
Politik den Wählern immer wieder Erleichterung verspricht, ist 
das Interesse für grundlegende Reformen nicht wirklich groß. Ein 
Grund: Der deutsche Staat verdient gut an seinem Steuerrecht. 
Kaum ein Industriestaat greift seinen Bürgern so tief in die Tasche, 
wie der deutsche Fiskus. Laut OECD-Studie sind nur in Belgien die 
Abzüge von Arbeitnehmergehältern höher. Und der Mittelstand 
stöhnt unter zunehmender Bürokratie.

DIE BÜROKRATISCHEN ANFORDERUNGEN NEH-
MEN ZU

„Der Beratungsbedarf ist deutlich gestiegen. Steuervereinfa-
chung wird gerne versprochen, ist aber bislang nie umgesetzt 
worden“, weiß der Steuerfachmann Thomas Muth. Die 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer der Treuhand GmbH Muth 
betreuen Konzerne, Vereine und Privatpersonen. Steuerbera-
tung ist die Kernkompetenz der Fachleute in Heilbronn. Eine 
maßgeschneiderte Steuerlösung ist insbesondere für mittelstän-
dische Unternehmen fast schon überlebensnotwendig geworden. 
Steuerlösung bedeutet hierbei: Im Spannungsfeld von Steuerlast, 
Unternehmerhaftung und Bilanzierungsvorschrift eine voraus-
schauende Steuerplanung zu bieten. Die Kanzleigruppe hat ihr 
Leitbild darauf zugeschnitten: Wer die Zukunft richtig einschätzt, 
trifft die besseren Entscheidungen – Wir liefern die Grundlagen.

CHRISTIAN DARGEL

THEMEN-SPEZIAL

IM INTERVIEW: 
DR. KAI BOIN

Hoeneß ist verurteilt und sitzt beim FC Bayern noch immer auf der Tri-
büne, ein ungerechter Promi-Bonus?

Ein Promi-Bonus ist dies nicht. Er hat die Möglichkeiten ausgeschöpft, die ihm gesetzlich 

gegeben wurden und ihm auch möglich waren. Nun ist die schriftliche Urteilsausfertigung 

abzuwarten. Sobald diese ergangen ist, erfolgt die Anordnung zum Haftantritt, der Herr 

Hoeneß sich zeitnah Folge leisten wird. Alles weitere hinsichtlich etwaiger Hafterleich-

terungen etc. bleibt abzuwarten. Sollten ihm auch da Möglichkeiten bestehen und die 

gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sein, spricht nichts dagegen, dass ihm auch diese 

dann gewährt werden. Die Möglichkeiten bietet unser Rechtssystem und stehen grund-

sätzlich allen zu.

Zum Schluss aus aktuellem Anlass: Was sollte man tun, wenn die Steu-
ererklärung in der Vergangenheit einmal zu kreativ war, sprich der Ver-
dacht einer Hinterziehung aufkommen kann?

In einem solchen Fall kann der Rat nur sein: Der Betroffene sollte sich kompetente Berater 

suchen und sich mit diesen mit allen Unterlagen zusammensetzen, die Situation und seine 

Bedenken erörtern und dann die erforderlichen Schritte einleiten. Und gegebenenfalls ist 

die Selbstanzeige mit korrigierten Steuererklärungen zu veranlassen.
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SCHATZ DES 
BLAUEN PLANETEN

GESUND DURCHS LEBEN

DIE KUNST DER NATURHEILKUNDE

Die Anforderungen im heutigen Berufsleben sind hoch. Wenn 
familiäre Probleme und psychische Belastungen den Druck ver-
stärken, reagiert der Körper. Das Krankheitsbild ist unklar, man 
fühlt sich einfach schlecht. Es muss nicht immer sofort eine 
fachärztliche Behandlung und eine pharmazeutische Keule sein. 
Häufig bietet die Kunst der Naturheilkunde bereits die Lösung.

Die Naturheilpraxis Theresia Mitterer in Leipzig Stötteritz kann 
man zu Recht als ein Zentrum der Kunst der Naturheil-Therapie 
bezeichnen. Schon der Standort ist eng verknüpft mit der 
Geschichte der Naturheilkunde. Dr. Samuel Hahnemann, der 
Begründer der Homöopathie, lebte mit seiner Familie in dem 
Leipziger Vorort Stötteritz. Die Dr. Willmar Schwabe GmbH & 
Co. KG, einer der bedeutendsten Hersteller pflanzlicher Arznei-
mittel, nahm hier mit dem Apotheker Dr. Willmar Schwabe ihren 
Ursprung. Das war im Jahr 1866. Die moderne Naturheilkunde, 
wie sie Theresia Mitterer praktiziert, hat sich enorm weiter entwi-
ckelt und ist heute eine ideale Ergänzung zur klassischen Medizin.

DIE IRIS 
FINGERABDRUCK DES ORGANISCHEN ZUSTANDES

Schwerpunkte der Naturheilpraxis Theresia Mitterer sind die 
Iris-Therapie und die Colon-Hydro-Therapie. In der Iris, der Re-
genbogenhaut, erkennt der Augendiagnostiker den Zustand 
des Organismus. Sie ist eine Widerspiegelung des Körpers mit 
seinen Organen, die sich in einer strengen aber logischen Ord-
nung darstellen. Häufig kann nach einer Augendiagnostik schon 
im Vorfeld eine Erkrankung erkannt werden. Vorbeugende Maß-
nahmen verhindern den Ausbruch. Die Iridologie ersetzt keine 
fachärztliche Diagnose. Bei der Colon-Hydro-Therapie wird der 
Dickdarm mit Wasser durchgespült und dabei gründlich gereinigt. 
Die natürliche Darmbewegung wird wiederhergestellt und Abla-
gerungen werden beseitigt. In den meisten Fällen verschwinden 
nach mehreren Sitzungen die Verdauungsbeschwerden. Zusätz-
lich bietet Theresia Mitterer ein breites Spektrum an Wellness-
Anwendungen wie Massagen und Ganzkörperpackungen an. Die 
Anwendungen werden in den Räumen des Entspannwerk Leipzig 
und im Ayurvedischen Ambulatorium Bitterfeld durchgeführt.

GUNDOLF SENNE

   

Wasser ist der Grund für jegliches 
Leben auf unserem Planeten. Für uns 

ist es selbstverständlich, dass wir 
nach dem Aufdrehen des Wasserhahnes 
hochwertiges Trinkwasser in beliebiger 

Menge bekommen. Uns ist nicht be-
wusst, wie knapp und wertvoll Wasser 

ist: Nur ein Prozent der gesamten 
Wasservorräte der Erde sind Trinkwas-
ser. Der Rest ist Salzwasser oder in ir-

gendeiner Form gebunden, zum Beispiel 
in Wolken oder Eis. Noch spannender 
wird das Thema Wasser, wenn man 
bedenkt, dass nur ein kleiner privile-

gierter Teil der Menschheit permanent 
über ausreichend Wasser verfügt. 

Umso bedenklicher ist es, dass in den 
industrialisierten Ländern gefährlich 

verschwenderisch mit dem wertvollen 
Gut umgegangen wird.

 

SICH SELBST ERFAHREN

Das Leben bietet mehr Kreuzungen, als gerade Wege. Vor jeder 
Abzweigung müssen wir uns entscheiden, und jedes mal stellt 
sich die Frage: Welcher Weg ist der richtige – für mich, für meine 
Familie, für meinen Beruf? Wer nicht mehr weiter weiß, sogar 
körperlich auf Stress und Belastung reagiert, findet in der Natur-
heilpraxis von Christa Lewicki Unterstützung.

Die täglichen Belastungen machen eine Entscheidung nicht leich-
ter. Viele Menschen kommen auf ihrem Lebensweg an einen 
Punkt, an dem sie ohne Unterstützung nicht mehr weiter wissen. 
Eine ganzheitliche Therapie für Körper und Geist leistet Hilfestel-
lung und klärt auf: Über Ursachen von Krankheiten, Belastungs-
störungen und Frustration. Mit dem Ziel, sich selbst zu erkennen, 
über Krankheitsursachen bewusst zu machen und wieder mehr 
Lebensqualität zu erreichen. Die Naturheilpraxis Christa Lewicki 
in Bottrop behandelt und begleitet Patienten mit ganzheitlich 
orientierten Methoden.

NATÜRLICH HEILEN

Die Naturheilpraxis von Christa Lewicki in Bottrop besteht seit 
1995. Die erfahrene Therapeutin weiß: Die Ursachen für körperli-
che und seelische Krankheiten liegen selten an der Oberfläche. Es 
bedarf innovativer Methoden, um sie zu erkennen. Erst wenn die 
Ursachen herausgearbeitet worden sind, kann eine Behandlung 
mit Naturheilverfahren erfolgreich sein. Mit modernen Geräten, 
wie das NLS-Diagnose-System Oberon, wird die Körperelektrik 
des Menschen dreidimensional gemessen. Das Verfahren ermit-
telt über elektrisch-magnetische Frequenzen Viren, Bakterien und 
Krankheiten. Bis zur Chromosomenebene wird eine Therapie bis 
zur kleinsten Einheit einer Zelle möglich.
Sind die Stressursachen ergründet, kann eine individuell abge-
stimmte Therapie beginnen. Die Naturheilverfahren wirken sanft, 
schonend und schmerzfrei. Ziel ist immer, die körpereigenen 
Regulationsmechanismen zu unterstützen oder zu aktivieren. 
Denn das Körperfeld eines Menschen reagiert auf emotionale, 
mentale und physische Impulse. Mit Hilfe von Naturheilverfahren, 
wie „NESHealth Professional“, bietet Christa Lewicki Korrekturen 
spezifischer Bereiche des Körpers. Stoffwechselerkrankungen, 
rheumatische Beschwerden und viele weitere Krankheitssympto-
me werden somit schonend behandelt.

CHRISTIAN DARGEL
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Können wir dem Wasser aus dem Wasserhahn vertrauen, nachdem es mehrfach recycelt durch etliche Kilometer 

von Leitungen geflossen ist? Wie alles in der EU und in Deutschland ist das genau geregelt: Im Jahr 2001 wurden 

die Definition und die Reinheit des Wassers festgelegt. Das Wasser vom Hersteller bis zur letzten und am wenigs-

ten benutzten Zapfstelle wurde als Trinkwasser definiert. Die Reinheit des Trinkwassers ist in der Grenzwerttabelle 

festgelegt (Trinkw VO 2001). Diese Grenzwerte müssen eingehalten werden, wenn das Wasser für den mensch-

lichen Gebrauch genutzt wird. Im Jahr 2011 wurde die Verantwortung für die Reinheit geändert: Vom Hersteller 

oder Lieferanten bis zum Eintritt in die Gebäude, also an der Wasseruhr, sind der Hersteller und der Bund zuständig. 

Ab Eintritt in die Gebäude sind das Land und der Eigentümer verantwortlich. Ausschlaggebend ist die Trinkwasser-

analyse an der Wasseruhr für alle Zapfstellen, die an der Wasseruhr hängen. Für die Überwachung des Trinkwassers 

von der Aufbereitungsanlage bis zu den Gebäude-Wasseruhren sind der Bund und das Gesundheitsamt zuständig 

und verantwortlich. Hier gilt die Grenzwert-Tabelle einheitlich in ganz Deutschland.  

WAS KOMMT DA AUS DER LEITUNG? 
Kritisch wird es auf den letzten Metern innerhalb der Hausinstallation. Die häufigste Ursache von verschmutztem 

Leitungswasser liegt in den eigenen Wasserleitungen im Haus. Alte Rohre können aufgrund von chemischen 

Reaktionen Schwermetalle ins Wasser abgegeben. Das über Nacht stehende Wasser wird mit Belastungen versetzt, 

wie beispielsweise mit Blei und Kupfer. 

Der Konsum dieses Wassers ist gesundheitlich riskant. Bakterien und Keime können sich unbemerkt im Wasser-

kreislauf einnisten. Eine simple Berührung zwischen Wasserhahn und Lappen, welcher zum Abwasch genutzt wird, 

kann Keime in den Wasserhahn übertragen. „Es ist ein Skandal, dass die Trinkwasserqualität von der Wasseruhr 

bis zu den Abnahmestellen nicht gesetzlich geregelt ist. Wer ist für die Kontrolle zuständig? Wer ist verantwortlich 

für die Sanierung? Wer trägt die Kosten?“ kritisiert Dipl. Ing. Jürgen Elsaß, Sachverständiger und Gutachter in Lör-

rach. Und weiter: „Im Idealfall sind die Wasserproben an den Zapfstellen, auch an der letzten und am wenigsten 

benutzten, gleich der Wasserprobe an der Wasseruhr. In der Praxis kann man durch einen Vergleich feststellen, ob 

das Trinkwasser durch die Leitungsrohre verunreinigt wird. Und genau hier liegt das Problem.“ Jürgen Elsaß kämpft 

seit 2009 für eine bundesweite Regelung. Das Fehlen einheitlicher Regeln und die regional unterschiedliche Hand-

habung des Problems haben dazu geführt, dass sich ein Markt fragwürdiger Gutachter gebildet hat. Die Gutachten 

sind meist wertlos und ohne Aussagekraft. Ein weiteres Problem: Bei Leitungssanierungen kommt es immer wieder 

zum Streit um die Kosten der Sanierung. Deshalb fordert Jürgen Elsaß, eine Stelle einzurichten, die die Trinkwasser-

qualität auf den letzten Metern regelt und definiert, wer die Kosten einer Sanierung zu tragen hat.

GUNDOLF SENNE
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&NATÜRLICH
In ein saftiges Steak beißen, herzhafte Erdnüsse knabbern oder ein 
Stück Schokolade genießen: Unsere Zähne sorgen tagtäglich dafür, 
dass Genuss kein Problem darstellt. Dazu stehen sie ständig im 
Mittelpunkt: Blitzen gesunde und weiße Zähne hervor, fühlen wir 
uns wohl und vor allem attraktiv. Aus unterschiedlichen Gründen 
kann eine Zahnersatzlösung notwendig werden, um fehlende Zäh-
ne auszugleichen.

Professionell angefertigter Zahnersatz erfüllt nicht nur den Anspruch an Funktiona-
lität, sondern auch an Ästhetik. Die Zahnarztpraxis für Oralchirurgie Dr. Alexander 
Kroneberger konzentriert sich darauf, ihren Patienten vielfältige und vor allem 
hochwertige Zahnersatzlösungen anzubieten. Neben Implantaten bietet die Praxis 
prothetische Lösungen an. Ebenso werden Laserbehandlungen in vielfältigen Berei-
chen erfolgreich eingesetzt.

FUNKTIONELL UND OPTISCH 

ÜBERZEUGENDE ZAHNERSATZLÖSUNGEN

Eine Variante unter den Zahnersatzlösungen stellen Implantate dar. Sie werden dem 
Wunsch nach einer hochwertigen Ästhetik gerecht. Denn: Im Idealfall sollten die 
Zahnreihen so unauffällig wie möglich wiederhergestellt werden. Zahnimplantate 
stellen eine dezente Lösung dar, um einzelne oder mehrere fehlende Zähne sowie 
einen zahnlosen Kiefer auszugleichen. Sie bieten die ideale Basis für eine Versor-
gung mit Kronen oder Brücken, besitzen neben einer naturnahen Optik eine hohe 
Lebensdauer und steigern die Lebensqualität in hohem Maße. Dr. Alexander Krone-
berger warnt allerdings vor vermeintlich kostengünstigeren Implantatversorgungen 
im Ausland. Der sogenannte Zahntourismus birgt für den Patienten Gefahren: „Die 
Risiken einer Behandlung im Ausland sind enorm und die Kosten sind mittelfristig viel 
höher, ganz abgesehen von der Haftungsfrage.“

DANIELA SCHYMA

GESUND DURCHS LEBEN

EIN LÄCHELN MIT SCHÖNEN ZÄHNEN GEWINNT

Schöne Zähne symbolisieren Lebensfreude und Gesundheit. Sie sind ein Ausdruck der eigenen Per-
sönlichkeit und signalisieren Erfolg. Gerade bei Erwachsenen stören Zahnlücken, schiefe Zähne oder 
eine falsche Lage der Kiefer zueinander den harmonischen Ausdruck des Gesichtes und damit die 
Ästhetik. In den Medien sehen wir erfolgreiche Menschen mit strahlend weißen und perfekt geform-
ten Zähnen. Die Natur geht allerdings häufig eigene Wege und modelliert die Zähne bei jedem Men-
schen individuell und nicht nach festgelegten Designregeln oder unseren ästhetischen Vorstellungen.

Damit muss man nicht leben. Technik und Zahnmedizin haben Behandlungen entwickelt, mit denen 
sich Zahnfehlstellungen korrigieren lassen. Noch bis vor einigen Jahren waren solche Behandlungen 
mit dem Tragen hässlicher Zahnspangen verbunden. Für Kinder war das oft ein Problem: Zahnspan-
genträger sind dem Spott der Gleichaltrigen ausgeliefert und werden gehänselt. Die Betroffenen 
leiden enorm bis hin zum Verlust des Selbstbewusstseins und zu Verhaltensstörungen. Die moderne 
Zahnmedizin und Materialforschung hat in den vergangenen Jahren auch an dieser Stelle erhebliche 
Fortschritte gemacht.

KRAFTVOLL
QUALITÄT HAT PRIORITÄT

Vor der Anfertigung hochwertiger zahnprothetischer Lösungen steht eine ausführ-
liche Beratung durch das Labor. Sie bildet neben einer präzisen Anfertigung die 
Basis für eine optimale Qualität. Die Zahnarztpraxis für Oralchirurgie Dr. Alexander 
Kroneberger arbeitet mit namhaften Dentallaboren zusammen, um im Bereich 
Zahnprothetik für seine Patienten perfekt aufgestellt zu sein. Sie werden professi-
onell mit Inlays, Kronen, Brücken oder Prothesen versorgt.

Die Möglichkeiten des Einsatzes von Laser in der Zahnmedizin sind vielfältig. Die 
Zahnarztpraxis für Oralchirurgie Dr. Alexander Kroneberger macht sich präzises 
Laserlicht zunutze, um erfolgreich Karies- und Parodontitisbehandlungen, kleine 
chirurgische Eingriffe und Wurzelkanalbehandlungen durchzuführen. Die Vorteile 
für den Patienten: Die Anwendung von Laserstrahlen ist schmerzarm und zugleich 
schonend zu den Zähnen.

DIE UNSICHTBARE ZAHNSPANGE

Invisalign, eine unsichtbare Zahnspange, ist das Zauberwort. Mit Zauberei hat das allerdings wenig 
zu tun. Vielmehr handelt es sich um eine aus transparenten Kunststoffkappen bestehende Kon-
struktion, die individuell für den Kiefer des Patienten angefertigt und über den Zähnen getragen 
wird. Eine klare Alternative zu herkömmlichen Zahnspangen: Im Hinblick auf Ästhetik und Komfort 
bedeutet das einen riesigen Fortschritt. Die Träger empfinden die unsichtige Zahnspange als Beitrag 
zu besserer Lebensqualität. Die Korrektur von Zahnfehlstellungen kann unterstützt werden durch 
eine „beschleunigte Kieferorthopädie“. Mit diesem Verfahren ist es möglich, die Bewegung der 
Zähne im Kiefer zu beschleunigen. Der Behandlungszeitraum verkürzt sich und die Fehlstellungen 
sind schneller korrigiert.

Vielfach wird die Korrektur von Zahnfehlstellungen mit Kindern und Jugendlichen in Verbindung 
gebracht. Das Ideal schöner und gerader Zähne, die den Anschein von Perlen auf einer Schnur 
vermitteln, sind jedoch durchaus auch im Erwachsenenalter noch zu erreichen. 

GUNDOLF SENNE

Sie und der Rest der Welt.

Die öffentliche Meinung über Ihr Unternehmen darf 
kein Zufall sein. Wir bringen Sie auf den richtigen Weg.

feder vs schwert
das wort siegt

www.dsa-pr.de
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Schlechter Schlaf schlägt nicht nur auf 
die Laune, sondern ist schädlich für 
unsere Gesundheit. Die Anfälligkeit 
für Infekte, Verdauungsprobleme und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen steigt. 
Zudem stellen Menschen, die per-
manent an Schlafmangel leiden, eine 
Gefahr im Straßenverkehr dar. Doch: 
Was hilft gegen Schlafmangel und wie 
schläft man erholsam? Die Antwort 
liegt in der Organisation, denn guter 
Schlaf kann vorbereitet werden.

ROLF MOCZARSKI

10TIPPS FÜR EINEN 
GESUNDEN SCHLAF

1FINGER WEG 
VOM ALKOHOL

Wer abends gerne mal ein Feierabendbier oder ein Glas 

Rotwein trinkt, schläft besser ein. Das mag sein. Jedoch 

ist Alkohol für einen durchgängigen Schlaf nicht zuträglich. 

Wer abends noch Alkohol konsumiert, wacht häufiger auf, 

als Menschen, die auf den Schlummerdrink verzichten.

3LICHT AUS
Schlafen im Dunkeln mag selbstverständlich sein, doch das 

Licht des Handys oder des Weckers kann störend wirken. 

Eliminieren Sie alle Lichtquellen und gönnen Sie Ihren 

Augen Ruhe.

5LEICHTES ESSEN
Wer sich am Abend noch schwer verdauliches Essen ge-

nehmigt, wird schlechter schlafen. Der Körper muss diese 

Mahlzeit verarbeiten und gelangt nicht in die Ruhephase. 

Ein leichtes Abendmahl fördert den gesunden Schlaf.

6STÖRGERÄUSCHE 
LOSWERDEN

Tickende Uhren machen nicht nur Captain Hook wahnsin-

nig, sondern stören den Schlaf. Gleiches gilt für summende 

und brummende Geräte. Diese haben ebenso wenig im 

Schlafzimmer zu suchen, wie ein Presslufthammer.

8SCHNARCHEN DEN 
KAMPF ANSAGEN

Ein häufiges Problem bei Männern ist das nächtliche 

Schnarchen. Es stört nicht nur den Schlaf des Partners, 

sondern auch den eigenen Schlaf. Schlafen Sie daher am 

besten auf dem Bauch und entsagen Sie dem späten Al-

kohol. Wer zusätzlich noch ein paar Pfunde verliert, wird 

zumeist mit einem schnarcharmen und gesünderen Schlaf 

belohnt.

9FERNSEHVERBOT
Für viele ist der Fernseher im Schlafzimmer selbstverständ-

lich, jedoch schadet er nachgewiesener Maßen nicht nur 

dem Sexualleben, sondern auch dem gesunden Schlaf. 

Verbannen Sie den Fernseher daher aus dem Schlafzimmer.

7WIE MAN SICH BETTET, 
SO LIEGT MAN

Wer sich nachts häufig herumwälzt, sollte dringend eine 

neue Matratze suchen. Das häufigste Problem für Schlaf-

losigkeit ist eine unbequeme Matratze. Egal ob durchge-

legen oder zu klein: Eine neue Schlafunterlage muss her. 

Das dankt Ihnen der Körper nicht nur mit einem gesunden 

Rücken, sondern auch mit einem erholsamen Schlaf.

2SOCKEN IM 
BETT ERLAUBT

Nicht nur Frauen leiden unter kalten Füßen im Bett. So-

cken im Bett mögen zwar nicht schick sein, doch andau-

erndes Gähnen ebenso wenig. Die Socken dürfen daher 

abends im Bett an bleiben. Denn nur wer nicht friert, fin-

det auch seinen gesunden Schlaf. Darüber hinaus ist die 

Temperatur im Schlafgemach ein wichtiges Kriterium für 

einen gesunden Schlaf. Eine Raumtemperatur von 15 bis 

19 Grad Celsius ist ideal.

4SCHWITZEN FÜRS 
SCHLAFZIMMER

Der regelmäßige Besuch im Fitnessstudio hält uns nicht 

nur fit, sondern fördert den gesunden Schlaf. Die Studie 

„National Sleep Foundation’s 2013 Sleep In America“ be-

legt, dass Sportler häufig besser schlafen als unsportliche 

Schläfer. Vorsicht: Nicht direkt vor dem Schlafengehen 

Sport machen. Das treibt den Blutdruck nach oben und 

hält uns wach.

10DEN RHYTHMUS 
EINBEHALTEN

Wer glaubt, dass er am Wochenende lange ausschlafen 

muss, schadet über lange Zeit seinem Schlafrythmus. Stel-

len Sie sich am Wochenende einen Wecker und halten 

Sie ihre Schlafzeiten ein. Ihr Körper wird es Ihnen danken.

GESUND DURCHS LEBEN
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IN DIE FERNE SCHWEIFEN

Wo heute nach den besten Urlaubsangeboten gesucht wird, steht im-

merhin fest. Die einschlägigen Portale heißen holidaycheck.de, weg.de 

und ab-in-den-urlaub.de. Die Auswahl an Reiseoptionen: extrem groß. 

Der Zuckerhut liegt in diesem Jahr natürlich ganz weit vorne. Läuft aber 

außer Konkurrenz, denn dafür ist vor allem die diesjährige Fußballwelt-

meisterschaft verantwortlich. Was nicht bedeutet, dass die Heimat der Sam-

barhythmen nicht unabhängig davon ein begehrtes Urlaubsziel sein kann.

Jedes Jahr stellt sich dieselbe Frage: Wo verbringe ich die lang ersehnten Tage 

des Jahres. Zeit, Kataloge zu wälzen oder in genannten Online-Reiseportalen 

zu recherchieren. Für die meisten geht es ganz klar in Richtung Süden. Damit 

liegen sie im Trend. Denn: Die Top Reiseziele liegen für die bekannten Inter-

netreiseportale holidaycheck.de, weg.de und ab-in-den-urlaub.de dort, wo die 

Sonne es besonders gut meint.

Zu den Top Reisezielen 2014 gehören für holidaycheck.de die Klassiker wie die Tür-

kische Riviera und Mallorca. Überraschend: Bayern und Tirol reihen sich neben den 

Sonnengaranten in die Liste der beliebtesten Reiseziele ein. An die Türkische Riviera 

gelangt man bereits ab 405 Euro für eine Woche in ein mit 95 Prozent als sehr gut 

bewertetes Hotel – all inclusive versteht sich. 

Das Reiseportal weg.de offeriert ebenfalls typische Reiseziele wie die Türkei, Mallor-

ca, die Kanaren, Kroatien und Griechenland. Auf den ersten Blick sind unbekanntere 

Sommerziele wie Österreich dabei. Eine Woche Tirol ist bereits ab 290 Euro zu 

buchen. Wen es weiter in die Ferne zieht, der findet in Thailand sein Topziel. Ab 

710 Euro die Woche mit Frühstück ist man im Land des Lächelns untergebracht. 

Einzig ab-in-den-urlaub.de setzt auf vergangene Sehnsucht und schlägt neben 

Griechenland, Italien als Top Reiseziel vor. Kos ist für sieben Tage All inclusive 

mit Flug ab 361 Euro buchbar. Sieben Tage Sardinien inklusive Frühstück 

sind bereits ab 292 Euro möglich. Spanien gehört – so gut wie jedes Jahr – 

ebenfalls zu den beliebtesten Destinationen. Hier sind sieben Tage inklusive 

Frühstück mit Flug bereits ab 302 Euro möglich.

Wohin die Sehnsucht einen auch treibt. Fest steht: Die Klassiker bleiben 

auch in diesem Jahr beliebt. Dennoch gilt: Nicht jedes klassische Rei-

seziel muss den eigenen Vorstellungen entsprechen. So mancher 

Geheimtipp könnte sich als Volltreffer herausstellen.

DANIELA SCHYMA

HIERHIN REIST DIE BADEMODE

VERGANGENE 
SEHNSUCHT

Rückblick in die 50er Jahre: Jeder dritte Deutsche begibt 
sich einmal im Jahr in den Urlaub. Die Ziele: Nordseeküste, 
Schwarzwald und Bayern. Zu den beliebtesten Reisemit-
teln zählten Busse. Wohl dem, der sich ein Auto leisten 

konnte. Der entdeckte nämlich das Campen für sich. Preis-
wert und gut. Von fernen Zielen blieb in den 50ern nur zu 
träumen. Erst der wachsende Wohlstand, die Massenmo-
torisierung und die Lockerung der Devisenbeschränkungen 

sorgten für Capri Feeling. Italien galt als das Reiseziel 
überhaupt. Und wo geht es mehr als 60 Jahre später hin?
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VIELFÄLTIGE AKTIVITÄTEN MÖGLICH

IN DIE FERNE SCHWEIFEN

Das Haus Seeluft in Cuxhaven schafft für seine Gäs-
te eine familienfreundliche Atmosphäre und hat sich 
in bester Lage positioniert. In einer ruhigen Seiten-
straße gelegen bietet das Haus Seeluft Zimmer, Ap-
partements und Ferienwohnungen mit einem tollen 
Blick auf das Meer und die Umgebung.

Die Pension und Hotel Haus Seeluft bietet Übernachtungsmöglich-
keiten inklusive Frühstück an. Die Appartements sind ideal für ein 
bis zwei Personen geeignet und verfügen über eine Kochecke zur 
Selbstverpflegung und teilweise über einen Balkon. Für Familien 
eignen sich die Zwei- und Drei-Raumferienwohnungen. Hier finden 
drei bis fünf Personen Platz. Ebenfalls mit einer Küchenzeile oder 
Küche ausgestattet, sind Familien hier bestens untergebracht. Kin-
derbett sowie Hochstuhl stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

Seeteufel im Bananenblatt mit Koriander und Chili 
auf asiatischem Gemüse. Rosa gebratene Enten-
brust an Cassissoße mit Spargel und Butterkartof-
feln. Marmoriertes Mousse au Chocolat an frischen 
Beeren. Eine gelungene Feier beginnt mit kreativem 
Essen, das die Handschrift des Gastgebers trägt. 
Der Partyservice TOP verwöhnt die Gaumen seiner 
Kunden mit einzigartigen Kreationen aus aller Welt.

Mit Liebe zum Detail und dem Interesse Neues zu entdecken 
kreiren der Küchenmeister Thomas Oßwald und sein Team 
kreative Menüs und Buffets für die Feierlichkeiten ihrer Kunden. 
Außergewöhnliche Spezialitäten für Hochzeiten oder zünftige 
Speisen für den 60. Geburtstag: Mit Qualitätsprodukten herge-
stellt und der modernen Note jedes Gerichtes, trifft er garantiert 
den Geschmack seiner Kunden und ihrer Gäste.

Die Nähe zum Kunden steht für den gelernten Koch stets an 
erster Stelle, denn nichts ist dem Team wichtiger als ihre Zufrie-
denheit. Individuelle Absprachen mit ideenreichen Vorschlägen 
geben Thomas Oßwald die Möglichkeit den Geschmack seiner 
Kunden exakt zu treffen. Die Kreationen landesüblicher Speisen 
und Köstlichkeiten der italienischen, chinesischen und französi-
schen Küche nehmen die Gäste mit auf eine kulinarische Reise 
um die Erde.

Der Full-Service Catering-Partner TOP übernimmt sämtliche 
Aufgaben rund um eine gelungene Feier. Noch nicht die pas-
sende Location gefunden? Kein Problem. Sein großes Bezie-
hungsnetzwerk ermöglicht dem sympathischen Küchenmeister 
die Vermittlung von außergewöhnlichen Räumlichkeiten für 
Candle-Light-Dinner oder Unternehmensfeiern. Bedient werden 
die Gäste von geschultem und erfahrenem Servicepersonal, das 
sich vor und nach der Veranstaltung um das Gedeck kümmert. 
So kann sich der Gastgeber gemeinsam mit seinen Gästen auf 
ein unkompliziertes und unbeschwertes Fest freuen.

MELINA DIAZ TROYANO

Die Lage des Haus Seeluft ist perfekt. Der endlos lange weiße 
Sandstrand für ausgedehnte und erholsame Spaziergänge befin-
det sich in zentraler Nähe. Von jedem Standpunkt des Hotels aus 
bietet sich den Gästen eine Sicht auf die See. Eine für Cuxhaven 
berühmte Watt-Wanderung ist bis zu 10 Kilometer möglich. 
Ebenso bieten sich Aktivitäten wie Watt-Wagenfahrten nach 
Neuwerk, Ausflüge nach Helgoland, Bremerhaven, Otterndorf 
oder Stade an. Weitere besondere Sehenswürdigkeiten sind das 
Schiffsmuseum, das im Dezember 2013 eröffnet wurde. Das 
Erlebnisbad “ ahoi “ Thalassozentrum befindet sich ebenfalls in 
der Nähe und ist für Groß und Klein ein tolles Freizeitvergnügen.

DANIELA SCHYMA

SEEBLICK INKLUSIVE

KULINARISCHE REISE UM DIE WELT

RUNDUM EIN GENUSS

2
2 
1 

100 g
2 

3 Zweige
1 

2 Stangen
400 g
300 g

Schalotten
Knoblauchzehen
rote Paprikaschote
Zuckerschoten
Frühlingszwiebeln
Koriandergrün
grüne Chilischote
Zitronengras
Seeteufel
ungeschälte rohe Garnelen

2 EL

200 ml
200 ml

2 TL
1 TL
1 TL
1 EL
1 EL

Öl
Salz
ungesüßte Kokosmilch
Gemüsebrühe
Currypulver
geriebener frischer Ingwer
geriebene Limettenschale
Limettensaft
Sojasauce

ZUTATEN

Die Schalotten und die Knoblauchzehen abziehen und fein hacken.  

Paprika, Zuckerschoten und Frühlingszwiebeln waschen und putzen.  

Die Paprikaschote in Streifen und die Frühlingszwiebeln in Ringe schnei-

den. Den Koriander waschen, trockenschütteln und hacken. Die Chilischote 

längs halbieren, putzen, waschen und hacken. Das Zitronengras halbieren.

Den Seeteufel kalt abspülen, trockentupfen und in Stücke schneiden. Die 

Garnelen schälen, dabei den Darm entfernen. Die Garnelen kalt abspülen 

und trockentupfen.

Das Öl im Wok erhitzen. Die Schalotten darin kurz anbraten. Knoblauch 

und Paprikastreifen dazugeben. Salzen und unter Rühren zwei Minuten 

braten. Die Zuckerschoten hinzufügen. Das Gemüse herausnehmen.

Die Kokosmilch und die Brühe im Wok aufkochen. Mit Chili, Curry, 

Ingwer, Zitronengras und Limettenschale würzen. Dann sieben Minuten 

bei mittlerer Hitze kochen. Fisch zugeben. Die Hitze reduzieren und den 

Fisch zugedeckt zwei Minuten dünsten. Die Garnelen hinzufügen. Alles 

zugedeckt weitere drei Minuten dünsten. Gemüse untermischen. Mit 

Limettensaft, Sojasauce und Salz würzen. Mit Frühlingszwiebeln und 

Koriander bestreuen. 

ZUBEREITUNG

SEETEUFEL IN CURRY
MIT GARNELEN
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LESELUST IM SOMMER

IN DIE FERNE SCHWEIFEN SOMMERLEKTÜRE FÜR DEN URLAUB
Endlich Urlaub – endlich Zeit zu lesen: Die Strandliege im Süden, das 
Badetuch im Freibad oder der Liegestuhl im Garten eignet sich bestens 
zur Erholung. Ganz wichtig: Gönnen Sie Ihren Gedanken Urlaub vom 

Alina Bronsky
NENN MICH EINFACH SUPERHELD

Schwung, Witz und rasante Story: Der dritte Roman 
von Alina Bronsky erzählt eine Coming-of-Age-Geschich-
te, die bestens unterhält und kein Blatt vor den Mund 
nimmt. Die Autorin lässt den jugendlichen Helden 
in seiner authentisch schnoddrigen Sprache über die 
Unwegsamkeiten des Lebens berichten. Die Hauptfigur, 
der siebzehnjährige Marek, bleibt lieber im Dunkeln. 
Sein Gesicht ist entstellt, seitdem er seine Freundin 
vor einem Rottweiler schützte. Der Hund zerbiss ihm 
das Gesicht, die Operationen schafften es nicht, ein 
ansehnliches Gesicht zu rekonstruieren. Seine alleiner-
ziehende Mutter bringt ihn zu einer Selbsthilfegruppe, 
einer Casting-Show „für besonders geeignete Krüppel“, 
wie Marek sie nennt. Die Gruppe lernt sich kennen 
und geht auf Reisen durch die Provinz. Einige tragische 
und viele witzige Zwischenfälle machen der Gruppe 
und dem Leser wieder mehr Lust aufs Leben. Oft bleibt 
einem das Lachen im Halse stecken – skurrile und 
dennoch leichte Unterhaltung.

Deborah Levy
HEIM SCHWIMMEN

Urlaub in Nizza: Das klingt nach Entspannung. Dachte 
sich auch das Ehepaar Jozef und Isabel Jacobs, die mit 
ihrer vierzehnjährigen Tochter und einem befreundeten 
Ehepaar das Urlaubsquartier an der französischen Riviera 
bezogen. Als ein nackter Frauenkörper im Pool treibt, 
ist die vermeintliche Idylle vorbei. Tot ist sie nicht, im 
Gegenteil: sie bleibt. Kitty ist der Brandbeschleuniger für 
tief sitzende Konflikte. Die Stereotypen eines untreuen 
Ehemannes, flüchtender Ehefrau und unter der kaputten 
Ehe leidenden pubertierenden Tochter weichen einem 
Psychogramm der Protagonisten. Detailliert und pointiert 
gelingt es der Autorin Deborah Levy, in kurzen Kapiteln 
den Leser an die existenziellen Konflikte heranzuführen. 
Der Pool unter der heißen Sonne Nizzas erzeugt eine 
Szenerie, die Zeit und Muße gibt, sich den unbequemen 
Themen anzunehmen. Mal witzig, mal tragisch: gute 
Unterhaltung mit Tiefgang.

Dagmara Dominczyk
WIR TRÄUMTEN JEDEN SOMMER

Drei Freundinnen, die sich nach langer Zeit wieder treffen. 
Cover und Klappentext suggerieren seichte Unterhaltung 
ohne Tiefgang – zu Unrecht. Der Debütroman der 
polnisch-amerikanischen Autorin erzählt mit viel Humor 
und einem gekonnten Blick für komisch-tragische 
Situationen von Freundschaft, naiven Jugendträumen 
und der harten Realität des Erwachsenenalters. Dagmara 
Dominczyk erzählt aus der Perspektive von drei starken 
Frauen, die gemeinsam in einem polnischen Dorf aufge-
wachsenen sind und unterschiedlicher nicht sein können. 
Gemeinsam haben sie ihre Jugend voller Sehnsüchte 
und begegnen sich nach gescheiterten Beziehungen und 
Lebensentwürfen wieder. Sie haben sich auseinanderge-
lebt und erwecken ihre Freundschaft zu neuem Leben. 
Ein Buch über Heimat und Emigration in die weite Welt, 
von Wünschen und zerbrochenen Träumen – über die 
guten, alten Zeiten der Jugend, die so gut eigentlich 
gar nicht waren. Ein Roman, der trotz aller Härte nie 
den Humor verliert. Ein Buch, in teils derber Sprache 
verfasst, die Spaß macht: genau das Richtige, für einen 
unterhaltsamen Badetag am See.

Jess Walter 
SCHÖNE RUINEN

Porto Vergogna in den 60er Jahren: Das fiktive sechste 
Küstendorf an der Cinque Terre dichtete der amerikani-
sche Autor und Pulitzerpreisträger Jess Walter der italie-
nischen Riviera hinzu. Hier ist es ruhig – sehr ruhig. Die 
wenigen Touristen finden wahrhaftige italienische Idylle. 
Der Hotelerbe Pasquale besitzt das einzige Hotel im Ort. 
Sein Plan: Mit einem Tennisplatz und einem aufgeschüt-
teten Strand amerikanische Touristen gewinnen. Ehe der 
Plan Früchte tragen kann, landet ein kleines Fischerboot 
im Ort. An Board der fleischgewordene American Dream 
von Pasquale: Dee Moray. Sie spielte kurz zuvor eine 
kleine Rolle in Rom für den Monumentalfilm Cleopatra. 
Mit ihr kommt Hollywood zu Pasquale. Er verliebt sich 
während ihres kurzen Aufenthalts über beide Ohren. 
Plötzlich überkommt Pasquale der Hollywoodtrouble. 
In kurzweiligen Episoden erfahren wir die Ereignisse  
der nächsten 50 Jahre. Wir verlassen mit Dee hastig das 
italienische Idyll und lernen Filmbosse, Schauspieler und 
Autoren kennen. In den zahlreichen Nebenerzählungen, 
losgelöst von zeitlicher Chronologie, beweist der Autor 
sein Erzähltalent. Das Puzzle fügt sich gekonnt zusam-
men. Die Spannung bleibt: Sehen sich Pasqual und Dee 
wieder? Kurzweilig, kitschig und gut erzählt: der ideale 
Sommerroman für die Strandliege. 

Daniel Kampa
ENDLICH SOMMER

Endlich Sommer ist eine Sammlung von äußerst lesens-
werten Kurzgeschichten – liebevoll zusammengestellt 
und herausgegeben von Daniel Kampa. Mit von der Par-
tie sind unter anderem die bekannten Autoren Bernhard 
Schlink, Kurt Tucholsky und F. Scott Fitzgerald. Bereits 
im letzten Jahr erschienen, erfreut das Lesebuch lese-
hungrige Urlauber. Jede einzelne der elf Kurzgeschichten 
macht nicht nur Lust auf den Sommer, sondern lässt den 
Leser seinen Urlaub erst richtig genießen: Zwischen der 
Abkühlung im Meer und dem kleinen Snack zwischen-
durch findet jeder seine Kurzgeschichte beim Sonnenbad. 
Wer nicht zur Strandlektüre kommt, muss sich nicht 
grämen. Daniel Kampa hat die Leselösung bereits parat: 
das Balkonlesebuch. Ebenfalls sehr zu empfehlen.

Volker Weidermann:
OSTENDE 1936, SOMMER DER 
FREUNDSCHAFT

Es ist schön, im belgischen Kur- und Badeort Ostende: 
weiter Strand, ruhiges Meer und kleine Badehäuschen. 
Hier treffen sich die bedeutenden Schriftsteller der 
damaligen Zeit: Darunter der reiche, erfolgreiche 
Stefan Zweig, der rasende Reporter Egon Erwin Kisch 
und der leidenschaftliche Trinker Joseph Roth. Diese 
und weitere Schriftsteller treffen sich in Ostende 1936. 
Der europäische Faschismus gewinnt überhand, in 
Deutschland wird die NS-Diktatur immer brutaler. Die 
Autoren sind zur Emigration gezwungen und ihre Bücher 
verboten. Sie treffen sich in Ostende, einer beinahe 
grotesk wirkenden Szenerie jener Urlaubslandschaft. 
Joseph Roth verliebt sich in Irmgard Keun, man lästert 
über Klaus Mann, schwimmt im Meer und spaziert 
am Strand. Es könnte Urlaub unter Freunden sein. Der 
Autor Volker Weidermann ist Feuilletonchef der FAZ und 
beweist sein literarisches Können vor der historischen 
Kulisse am Vorabend des Zweiten Weltkriegs. Akribisch 
recherchiert zeichnet Weidermann die großen Ereignisse 
im Alltag seiner Protagonisten nach. Weidermann ist 
eine Erzählung gelungen, die feinfühlig und kurzweilig 
von den kleinen Alltäglichkeiten großer Literaten im 
Exil erzählt und Lust macht, die großartigen Romane 
wiederzuentdecken. 

Alltag. Wie Sie das schaffen? Mit einem guten Buch. Literatur führt 
uns ins Reich des Fiktiven, lässt uns träumen und entspannt unseren 
vom Stress geplagten Geist. Wir haben für Sie eine kleine Auswahl 
zusammengestellt, mit der Ihr Urlaub zur echten Entspannung wird.

MICHAEL ERLEMEIER | CHRISTIAN DARGEL



4948

DSA MARKETING AG
WERBUNG MIT HERZ

TIERISCH GUT

Das Tierheim Bottrop zu unterstützen war dem Vorstand der dsa eine besondere Herzens-

angelegenheit. Die Vorstände der Werbeagentur in Oberhausen statteten dem Tierheim 

einen Besuch ab und waren sichtlich bewegt, wie das dortige Team mit wenig Mitteln so 

viel erreichen konnte. Die Wärme, die von den haupt- und ehrenamtlichen Helfern ausging, 

griff auf Robert Justitz und Reinhold Dierkes über. Die Vorstände wussten: Hier müssen wir 

helfen. Was mit einigen Zentnern Hundefutter anfing, wurde kurz darauf mit einem nicht 

unerheblichen Spendenbetrag abgerundet. 

Die Tierfreunde der dsa nutzen ihre Kontakte, um anderen zu helfen. Mit den langjährigen 

Geschäftspartnern Ridgi-Pad und KV-Shop rief die Agentur das Projekt Hundepatenschaft 

ins Leben. Im Rahmen eines Wettbewerbes nahmen verschiedene Tierheime teil und der 

Gewinner wurde von den Usern ausgewählt. Der Gewinner war der Gnadenhof Lennitz 

in Oranienburg. Innerhalb eines Monats sammelten  die Online-Shop-Betreiber Ridgi-Pad 

und KV-Shop für jede Bestellung einen Festbetrag. Die Inhaber der dsa entschieden sich 

aufgrund der aufopfernden Arbeit des Gnadenhofes dafür, den Betrag auf 2.500 Euro 

aufzurunden. Der Scheck wurde bei einem Besuch des Gnadenhofes überreicht, bei dem 

sich alle Beteiligten ein Bild von der dortigen Lage  und dem Engagement der Helfer 

machen konnten.

Die dsa hat nicht nur ein Herz für Tiere sondern auch für Kinder. Robert Justitz wurde 

durch einen Bericht in der Zeitung auf das Schicksal von Josephine aus Gelsenkirchen 

aufmerksam. Das lebensfrohe Mädchen leidet an einer Krankheit, die sie an den Rollstuhl 

bindet. Das Mädchen, das nur „Phine“ genannt werden will, kommt mit dem Handicap 

gut zurecht. Dennoch hat sie einen großen Wunsch: Einen Helfer-Hund. Er kann ihr Vieles 

erleichtern. Gerührt von dem lebensfrohen Mädchen, entschieden sich die Vorstandsmit-

glieder der dsa dazu, Phines Wunsch in Erfüllung gehen zu lassen. Die fehlenden 2.000 

Euro wurden auf einer Benefizveranstaltung in Duisburg übergeben. Die Geschäftspartner 

Ridgi-Pad und KV-Shop erklärten sich bereit, die Patenschaft für den Helfer-Hund zu über-

nehmen. 

Mit offenen Augen durch die Welt gehen, anderen helfen und Menschen zusammenbrin-

gen. Dafür setzt sich die dsa ein. Als Arbeitgeber mit ausschließlich unbefristeten Festver-

trägen, als Sponsor für Tierheime in der Nachbarschaft, als Unterstützer für Gnadenhöfe 

in ganz Deutschland und als helfende Hand für Kinder in Not. Denn Marketing ist auch 

Verantwortung.

ROLF MOCZARSKI

Marketing ist Kommunikation: Sich austauschen, mitein-
ander ins Gespräch kommen, überzeugen. Wer erfolgreich 
Werbung macht, schaut über den eigenen Tellerrand hinaus. 
Die dsa in Oberhausen weiß, was Menschen bewegt. Zum 
gemeinsamen Miteinander gehört, anderen zu helfen. Die 

Wo Sie sind ist Vorne.

Unsere jahrelange Erfahrung in Sachen
Suchmaschinenoptimierung bringt Sie nach vorn.

www.dsa-seo.de

das rennen um die besten plätze
ihre poleposition in google

Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe

Google

Fertig

Hundebett - Hundebetten - Hundekissen XXL - Hundesofa ...
www.padsforall.de/
Hundebett - Gönnen Sie Ihrem vierbeinigen Liebling das Beste, mit einem Hundesofa, Hundebet-
ten oder Hundekissen XXL von padsforall.de aus unserem ...

Hundekissen - Schecker Hundebedarf
www.schecker.de/Hundekissen.htm?websale8=schecker&ci=001198
Hundekissen Schlaf- und Ruheplätze Schlafen & Wohnen, schecker, Schecker Hundeshop: 
Hundenahrung, Hundezucht, Hundehaltung, Hunde Erziehung und ...

in Hundekissen - Billiger.de
www.billiger.de/show/kategorie/104117.htm
Hundekissen Preisvergleich: 11428 günstige Hundekissen mit Tests, Nutzer- und Shopbewertun-
gen (Stand 26.05.2014). Preisvergleich mit TÜV-Zertifikat.

Hundekissen von Ridgi - Pad
www.ridgi-pad.de/
Die Hundekissen von Ridgi-Pad sind dem natürlichen Schlafplatz des Hundes nachempfunden. 
Daher bieten unsere Hundekissen einen maximalen Komfort für ...

Karlie Hundekissen Preisvergleich | Hundekissen - Preise ...
www.idealo.de › ... › Tierbedarf › Hundebett & Körbchen
Karlie Hundekissen: erst Preisvergleich, dann kaufen. Insgesamt 212 preiswerte Hundekissen von 
Karlie (Stand 27.05.14). Günstige Preise der Online-Shops ...

FINDEMASCHINE

beiden Inhaber der Werbeagentur wurden um Unterstützung 
gebeten und haben gehandelt. Bereits seit vielen Jahren ist 
die dsa an unterschiedlichen sozialen Projekten beteiligt. 
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DER HUND ALS OPFER
Was Drängler auf der Autobahn sind, 
ist bei Hunden der Mensch. Zweibei-
ner rücken dem Hund oft ungebremst 
manchmal aus Unwissenheit, manch-
mal durchaus mit Absicht, zu dicht auf 
die Pelle.

Hunde haben eine Individualdistanz zu anderen von min-

destens 2 Metern. Dies gilt ganz besonders bei Begegnun-

gen mit Unbekannten. Hunde wissen das, viele Menschen 

jedoch nicht. Manche Menschen lassen es zu, dass ihr 

unerfahrener oder unerzogener Hund auf einen anderen 

Hund zustürmt. Das Ergebnis: Das Opfer zeigt dem An-

greifer die Gelbe Karte. Mit einem unmissverständlichen 

Knurren oder einer tatkräftigen Reaktion wird die Attacke 

gestoppt. Der Unmut beider Tierhalter ist vorprogrammiert. 

Ähnlich sieht es bei der rücksichtslosen Begegnung von 

Mensch und Hund aus. 

Rennt der Mensch unvermittelt auf den Hund zu oder rast 

mit dem Fahrrad auf den Vierbeiner zu, soll der Hunde-

halter schnell dafür sorgen, dass der Hund Platz macht 

und den Weg freigibt. Schließlich hat der Mensch immer 

Vorfahrt und vor allem recht. Da kann man sich schon 

fragen: Ist der Mensch grundsätzlich rücksichtslos und 

auf seinen eigenen Vorteil bedacht? Oder verhalten sich 

manche Leute nur so, wenn es um Hunde und ihre Besitzer 

geht? Ein solcher Umgang wird gegenüber Kindern ange-

prangert, doch bei Hunden toleriert. Rücksichtnahme im 

Straßenverkehr, egal ob in hektischen Innenstädten oder 

auf dem ruhigeren Land, sollte selbstverständlich sein. Die 

Realität sieht leider häufig anders aus. So kommt es leider 

immer wieder zu stressgeprägten Situationen zwischen 

Passanten, Joggern, Radfahrern und Hundehaltern.

TIERISCH GUT

Da bleibt dem verantwortungsvollen Hundebesitzer nichts 

anderes übrig, als vorausschauend den Horizont zu scan-

nen und seinem Vierbeiner guten Gehorsam und Straßen-

tauglichkeit beizubringen. Die Gefahr ist dennoch nicht 

beseitigt: Was ist, wenn die unliebsame Überraschung 

von hinten an Hund und Halter heranrast? Wichtig für das 

gedeihliche Zusammenleben von zwei- und vierbeinigen 

Bewohnern sind Gebiete, die zur Naherholung, zum Rad-

fahren, Joggen oder Spielen und Sonnen einerseits und 

als Auslaufgebiete andererseits genutzt werden können. In 

der Stadt stehen nur begrenzt Auslaufmöglichkeiten zur 

Verfügung oder sind dem Hundehalter schlichtweg nicht 

bekannt. Ariane da Luz, Inhaberin von hundgerecht-leben, 

sagt: „Ausgewiesene Hundewiesen sollten mehr publik ge-

macht werden – dann werden sie von Hundehaltern auch 

häufiger genutzt.“ Alternativ wäre eine zeitliche Aufteilung 

der Flächen denkbar. Im Ausland funktioniert das bereits 

an Stränden.

ÄRGERNIS: KOTBEUTEL

Ein weiterer Anlass zu Ärger sind liegen gelassene 
Kotbeutel: eine Unsitte, die sich einige Hundehalter 
jedoch angewöhnt haben. Auf der einen Seite ein 
Ärgernis, auf der anderen verständlich: Niemand 
möchte mit Kot in der Tasche spazieren gehen. 
Hundetrainerin Ariane da Luz meint: „Für die von 
den Kommunen eingezogene Hundesteuer sollte es 
möglich sein, Kotbeutelspender aufzustellen. Wenn 
ausreichend Mülleimer zur Entsorgung angeboten 
werden, würde sich auch dieses Problem schnell 
erledigen.“

Eine friedliche Koexistenz von Menschen mit und 
ohne Hund ist machbar. „Der Schlüssel liegt in der 
gegenseitigen Rücksichtname von Passanten und 
Hundehaltern“, betont die Hundeexpertin Ariane 
da Luz. „Nur so können langfristig wirksame 
Lösungen für bestehende Probleme gefunden 
werden.“

ROLF MOCZARSKI

und nur gültig bis 30.06.2014
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Dunstabzugshauben sind unansehnlich und leisten häufig nur mäßige Hilfe im 

Küchenalltag. Das Küchenstudio Hemmer kennt die Antwort auf die Wünsche 

von Hobby- und Profiköchen: Das Bora-Kochsystem. Schluss mit der Säube-

rung von fettverschmierten Oberflächen, denn das Bora-Kochsystem überzeugt 

durch Sauberkeit, Funktionalität und ansprechendes Design.

Schlank im Design und im Preis: Das Bora-Kochsystem bietet Qualität auf 

Premium-Niveau. Das innovative Dunstabzugssystem könnte schon bald das 

Ende der konventionellen Dunstabzugshaube einleiten. Bora sieht nicht nur 

gut aus, sondern überzeugt durch eine clevere Idee. Erstaunlich effektiv saugt 

das System Dunst unangenehme Gerüche ab, wo sie entstehen: direkt am 

Kochfeld. Das formschöne Stück Ingenieurskunst saugt Luft mit vier Metern 

pro Sekunde an und nimmt somit aufsteigenden Dunst, Rauch und schlechte 

Gerüche auf. Diese steigen mit einem Meter pro Sekunde auf und werden zu-

meist von der konventionellen Dunstabzugshaube nur schlecht aufgenommen. 

Das Spektakel sieht nicht nur gut aus, sondern ist auch noch effektiv.

LIFESTYLE PRODUKTE

RidgiPillow
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PASST ZU DIR

DAS RIDGI-PILLOW IST DEIN HIPPES WOHNAC-
CESSOIRE. SCHICK UND MODERN LÄDT ES DICH, 
DEINEN HUND UND DEINE GÄSTE ZUM FLÄZEN 
EIN. DER SITZSACK VERBINDET GEMÜTLICHKEIT 
UND STYLISCHES AUSSEHEN. DIE VERSCHIE-
DENEN STYLES DES RIDGI PILLOW PASSEN ZU 
JEDER EINRICHTUNG UND SIND DER EYECAT-
CHER IN JEDEM RAUM.

DU KANNST ES MITNEHMEN

WIR KÖNNEN ES GUT VERSTEHEN: HAST DU 
EIN RIDGI-PILLOW, WILLST DU ES NICHT HERGE-
BEN. DA TRIFFT ES SICH DOCH GUT, DASS DAS 
SITZKISSEN LEICHT UND DAHER EINFACH ZU 
TRAGEN, ZU SCHLEPPEN UND ZU VERSCHIEBEN 
IST. WO WILLST DU DICH AUFS RIDGI PILLOW 
FLÄZEN? KEIN PROBLEM: DEIN NEUER SITZ-
SACK IST IMMER DABEI.

CHILLIG WILL ICH

EINFACH, BEQUEM, GEMÜTLICH: SICH FALLEN 
ZU LASSEN DARF WÖRTLICH GENOMMEN WER-
DEN. WAS KANN SCHÖNER SEIN? NACH HAUSE 
KOMMEN UND AB IN DEIN RIDGI-PILLOW. NUR 
DU SOLLTEST DICH DARAUF EINSTELLEN, DASS 
DEIN HUND MIT DRAUF WILL. ENTSPANNUNG 
PUR: FÜR DICH UND DEINEN HUND.
MICHAEL ERLEMEIER

CHILLIG
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EINE SMARTE IDEE 
FÜR ANSPRUCHSVOLLE KÖCHE
Das Bora-Kochsystem überzeugt auf ganzer Linie. Angefangen bei der 

einfachen Installation über die ansprechende Optik bis hin zum effizienten 

Ergebnis: Das Kochsystem ist gut durchdacht. Der erste Eindruck überzeugt: 

Eine hochwertige Verarbeitung und eine leichte Bedienung zeigen ihre Wirkung. 

Beißende Gerüche und Rauch sind passé. Das Kochsystem zeigt sich verblüf-

fend abwechslungsreich: Es kann beliebig mit Induktionsfeldern, Ceranfeldern 

und Gasherden kombiniert werden. Überraschend einfach klappt auch die Rei-

nigung des Bora-Kochsystems: Es lässt sich ohne Werkzeug in seine Einzelteile 

zerlegen und kann mit Wasser abgespült werden. Selbstverständlich berät das 

Team vom Küchenstudio Hemmer seine Kunden detailliert und stellt ihnen die 

Vorteile der Varianten Bora Basic, Bora Classic und Bora Professionell vor.

ROLF MOCZARSKI

BORA BORA
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EINBLICK AUSGABE JUNI

THEMEN-SPEZIAL 
HOCHKOMPLEXE 
TECHNISCHE MEISTERWERKE

Getriebe wandeln Drehzahlen und Drehmomente entlang des Antriebsstrangs um. 

Ingenieure streben ein möglichst hohes Drehmoment bei geringem Verbrauch an, somit 

eine höhere Fahrdynamik. Das Drehmoment wird vom Motor über die Kupplung und das 

Getriebe auf das Achs-Differenzialgetriebe und schließlich auf die Antriebsachsen und die 

Räder weitergegeben. Ziel der Ingenieure: Die vom Motor zur Verfügung gestellte Leis-

tung muss bei möglichst geringem Verbrauch in Vortrieb verwandelt werden. Aufgrund 

unzähliger verschiedener Motorbauarten, Fahrzeuggewichte und Fahrzuständen hat sich 

im Laufe der mehr als 125-jährigen Automobilgeschichte eine Vielzahl von Getriebearten 

entwickelt.

Moderne Getriebe, wie etwa eine Acht-Gang-Automatik mit Drehmomentwandler, sind 

hochkomplexe Kunstwerke. Elektronik ist heutzutage in der Getriebetechnik nicht mehr 

wegzudenken. Das Getriebe ist eines der teuersten Bauteile im Fahrzeug. Ein Getriebe-

schaden stellt den Fahrzeugeigentümer meist vor ein finanzielles Problem. Die Frage 

ist: Reparatur, Austausch durch ein Hersteller Originalteil oder ein wiederaufbereitetes 

Gebrauchtgetriebe? Unser Themenspezial im Juni wirft einen Blick auf diese hochkomle-

xen Gebilde. Wie haben sie sich im Laufe der Zeit verändert, welchen Beitrag leisten sie 

zum Umweltschutz?

GUNDOLF SENNE

EXPERTEN IN DIESER AUSGABE

Armin Hanspach
Hanspach Immobilien, Köln
www.hanspachimmo.de

Carsten Kroll
A. Braun Fensterbau GmbH, Dortmund
www.fensterbau.braun.de

Jens Fischer
Jenners Dienstleistungen, Rostock
www.jenners-hausdienstleistungen.de 

Tobias Siggelkow
Schornsteinfegermeister & Energieberater, Neubrandenburg
www.schornsteinfeger-siggelkow.de

Jutta Neumann
DieMaklerin190.de, Bassum-Bramstedt
www.diemaklerin190.de

GfK-Teilehandel GmbH, Neuss
www.getriebemarkt.de

Andreas Grun
Grun‘s Kfz-Service, Dessau
www.gruns-kfz-service.de

Dipl.-Ing. Conny Jungholt
Kfz-Sachverständigenbüro Jungholt, Hannover
www.kfz-sachverstaendiger-hannover.com

Hermann Nientiedt
Autoservice Hermann Nientiedt, Münster
www.autowerkstatt-münster.de

Peter Uhlmann
Industrieservice Uhlmann GmbH, Philippsreut
www.industrieservice-uhlmann.de

Dr. Kai Boin
BKD Boin Küseling Diehl Rechtsanwälte, Soest und Dresden
www.bkd-rechtsanwaelte.de

Joachim Schmelzer
ABS Treuhand GmbH, Berlin 
www.abs-treuhand.de

Monika Nadler
Steuerberatung, Braunschweig
www.steuerberaterin-nadler.de

Thomas Muth
Muth Treuhand, Heilbronn
www.hmm-treuhand.com

Dipl. Ing. Jürgen Elsaß
Sachverständigenbüro, Lörrach
www.sachverstaendiger-elsass.de

Theresia Mitterer
Naturheilpraxis, Leipzig
www.naturheilpraxis-mitterer.de

Christa Lewicki
Naturheilpraxis, Bottrop
www.naturheilpraxis-christa-lewicki.de

Dr. Aleksander Kroneberger
Praxis Dr. Kroneberger, Offenbach
www.kroneberger-offenbach.de

Dr. Ramo Poturak
Kieferorthopäde, Bad Soden
www.rp-ortho.de

Thomas Osswald
TOP-Partyservice, Würzburg
www.top-wuerzburg.com

Wolfgang Schmidt
Hotel Haus Seeluft, Cuxhaven
www.seeluft-cux.de

Ariane da Luz
hundgerecht-leben, Lindlar
www.hundgerecht-leben.com

Rocco und Thomas Gebler
Ridgi-Pad, Edermünde-Besse
www.ridgi-pad.de

Küchenstudio Hemmer, Kaiserslautern
www.kuechenstudio-hemmer.de
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CHRISTIAN DARGEL

GUNDOLF SENNE

STEPHANIE ZAGAR

DANIELA SCHYMAULRICH KOSTFELD

MICHAEL ERLEMEIER

MELINA DIAZ TROYANO

ROLF MOCZARSKI

Melina Diaz Troyano – Studentin für „International Marketing“ in den Niederlanden. 

Die dynamische Redakteurin steht kurz vor ihrem Studienabschluss und unterstützt das 

Impuls-Magazin seit seinem Start. Marketing und Redaktion sind für die mehrsprachige 

Werberin zwei spannende Felder, die zusammengehören.

Die gebürtige Essenerin, Jahrgang 1983, ist als leidenschaftliche Verfechterin des 

Ruhrgebiets an regionalen und redaktionellen Themen interessiert. So kam sie im Februar 

2014 zur Redaktion der dsa in Oberhausen. Ihre Neugierde gilt besonders den Themen 

Lifestyle und Mode, aber grundsätzlich allem, was das Leben spannend macht.

Ulrich Kostfeld ist seit 2014 Redakteur für das Impuls-Magazin. Nach dem Abitur studierte 

er Wirtschaftswissenschaften in Bochum. Was er an seinem Redaktions-Job liebt? „Die 

vielen kreativen Köpfe in meiner Umgebung, dass ich viele Ideen umsetzen kann und die 

Themenvielfalt.“

Jahrgang 1981, mit Wurzeln im Ruhrgebiet – studierter Germanist und Historiker. Nach 

Tätigkeiten in Museen und Archiven, Redakteur der ersten Stunde beim Impuls-Magazin. 

Als Mitarbeiter einer zukunftslebenden Werbeagentur schreibt er über alles, wofür es sich 

zu leben lohnt. Mit Freude an Marketing, Sport und Literatur – für Leser und Kunden.

Der geborene Essener fing bereits im Kindheitsalter an, sich für die Neuen Medien zu 

begeistern. Nach seinem Fachabitur begann seine Ausbildung in der dsa. Nach verschie-

denen Stationen in der Werbeagentur fand er seinen Platz in der Redaktion. Sein Ziel: 

interessante und inhaltlich gut recherchierte Texte für seine Leser.

Der studierte Geisteswissenschaftler verfügt über langjährige Erfahrung als Redakteur in 

verschiedenen Branchen. Zurzeit leitet er die Redaktion der dsa. Der Wert des geschrie-

benen Wortes treibt ihn an: Er ist Redakteur aus Überzeugung mit dem Ziel, seinen Lesern 

einen unterhaltsamen Mehrwert zu bieten.

Nach acht Jahren in Marketing und PR der BMW Group AG in München und Tätigkeiten 

in internationalen Agentur-Networks in Deutschland, USA und Afrika machte Gundolf 

Senne sich als freier Marketing- und PR-Berater in Düsseldorf selbstständig. Seit Februar 

2014 verstärkt er die Redaktion der dsa.

Die Redaktion stellt sich vor: Wer wir sind, was uns bewegt, was wir unseren Lesern bieten. Jeder Mitarbeiter 
beim Impuls-Magazin bringt sich mit seiner eigenen Persönlichkeit ein. Erfahrene Redakteure und begeisterte New-
comer arbeiten bei uns Hand in Hand – die Vielseitigkeit macht‘s. Mit einer großen Portion Kreativität, Fachwissen 
und viel Spaß am Schreiben. Wir scheuen uns vor keiner Frage und informieren über alles, was wichtig ist. Lesen Sie 
selbst, mit wem Sie es zu tun haben.

Die Redakteurin studierte Germanistik, Psychologie sowie Kunst- und Designwissenschaf-

ten in Wuppertal. Den Weg zur dsa fand sie über ihre Kommunikationsstärke und die 

Liebe zum Schreiben. Das Interesse an Marketing und Lifestyle prägt ihren Einsatz für 

das Impuls-Magazin.

NATASCHA BORK

Mode, Beauty, Reisen, Fitness oder Ernährung: In keinem Themenbereich bleibt die 

Redakteurin des Impuls-Magazins wortlos. Als Germanistin und Anglistin liebt sie die 

Recherche und das Spiel mit dem Wort. Vielfältige Themen werden spannend aufbereitet 

und auf den Punkt gebracht.

UNSERE REDAKTION
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Sie sind schlauer als Bill Gates.

Das mobile Internet ist jetzt gerade auf dem Siegeszug.
Springen Sie noch heute auf diesen Zug auf.

DAS INTERNET
IST NUR EIN
HYPE Bill Gates

09:42 78%3G

www.dsa-business.de
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